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Eerſcheint täglich mit wus⸗ 
nahme der Montage und 
der Tage noch den Feier · 
agen. Abonnementspreis 
Mir Danzig monatl. 30 Uf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und det 
e pedition abgeholt 20 BE. 
Vierteljährlich 
0 Pi. frei uns Haus, 
60 Pl. bei Abholung. 
Durch alle Boſtanſtalten 
1,00 Mk. pro Quartal, ib 
Brieſträgerbeſtellgeln 
1 Mk. 40 Bi. 
Sprechſtunden der Rebaftis 
11—12 Ubr Borm, 
Rettechagergafle Nr. 4. 


XVIII. Jahrgang. 


Organ für Jedermann 


Donnerftag, 26. Oktober. 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 
aus dem 


— — 


Der Krieg in Südafrika. 


Im englischen Unterhauſe verlas Dienstag der 
Unterftaatsieeretär des Krieges, Wyndham, ein 
Telegramm von General Walker, dem Ober- 
befehlshaber der Truppen der Capcolonie, fol- 
genden Inhalts: Nach der letzten Nachricht, die 
aus Kimberley, 22. Ontober, 2 Uhr Nachmittags, 
eingelaufen, ift dort alles in beſter Ordnung. 
Andererſeits wird gemeldet: Die Boeren verbeeren 
die ganze Umgegend von Kimberlen; fie find ent ⸗ 
ſchloſſen, jede Anftrengung zu machen, um 
Rhodes, der in Kimberley ein ftarkes Corps frei- 
williger Reiterei befehligt, gefangen iM nehmen. 
Rhodes wurde dringend gebeten, die belagerte 
Stadt zu verlaſſen, aber er weigerte ſich ent ⸗ 
ſchieden, dies zu thun. 

Der „Dailn Telegr.“ will wiſſen, daß im Kriegs- 
minifterium ein Telegramm von Cecil Rhodes 
aus Kimberley eingetroffen iſt, worin Rhodes die 
Aufmerkiamheit des Ariegsamies auf die Cage 
in Kimberley lenkt und worin er ferner die {0- 
fortige Zuſendung von Derſtärkungen verlangt, 
da die Stadt von den Boeren volifländig einge- 
ſchloſſen ſei. Auch ſoll die Waſſerleitung abge- 
ſchnilten fein. Dom weſtlichen Kriegstheater 
gingen auf dem Drahtwege folgende Mel - 

dungen ein: 
Capſtadt, 
Marque; eingegangene Meldung beſagt, 
Mafeking am 20. die Cage gut war. 
London, 21. Ontober. Telegramm aus 
de Aar vom 23, Okt.: Cronſe wurde zweimal 
nac Mafeking zurückgeworfen, ſoll aber auf 
Kimberlen marſchiren. Nannſchaften. Vorräthe 
und Munition auf britiſchem Gebiete requiriren. 
Eronje habe eine kleine Abiheilung ur Be» 
lagerung Dafehings zurückgelaſſen. Die Frei- 
ſicate boeren marſchiren weſtwärtis, um ſich mit 
Tronje zum Angriff auf Kimberley zu vereinigen. 

In Natal haben neue Gefechte ſtatigefunden, 
wie nachſtehende Depeſchen beiagen: 

London, 25. Oktober. Das Kriegsamt er- 
hielt ein Telegramm des Generals White, datirt 
aus Ladnjmith vom 24. Oktober, Adends 9 Uhr: 
Eine geſtern hier eingegangene Meldung ergab, 
daß die Boeren ſich in beträchtlicher Zahl in aus- 
nehmend ſtarker Stellung weſtlich der Haupt- 
kraße von Ladyſmito nach Dundee feſigeſetzt 

“enthielt ebenſo die Nachrichi, daß 


Symons, ſetzt von General Yule befehligt werden. 
jetzt nach Ladyſmith auf dem Wege über Beith 
uno die Thaler. des Waſchbanhfluſſes und des 
Sonntagsfluſſes zurückgehen und heute im 
Sonntagsflußthal eintreffen ſollen. Sie sogen 
in einer ftarken Colonne aus, um die 
Bewegungen Jules zu dechen. der Feind wurde 
etwa fieben Meilen von Ladnfmith entdeckt in 
einer von Natur ausnehmend ftarken Stellung 
weſtlich der Straße. Als der Feind die Dor- 
dereitungen ſah, eröffnete. er das Jeuer mit einem 
Oeſchütz mit großer Präcifion. Unſere Artillerie 
erwiderte bald und brachte das Geſchütz zum 
Schweigen. Unſere Truppen wurden ſodann be- 
ordert, den Höhenzug du beſetzen, parallel zu der 
Stellung des Jeindes, aber näher an der Straße. 
Ich beſchränke mich darauf, den Feind genügend 
u engagiren und jomit zu verhindern, gegen 
Pute eiwas ju unternehmen. Gegen Uhr war 
das Feuer im weſentlichen beende. 

London, 25. Oktober. „Dailn Mail“ meldet 
aus Copſtiadt vom 24, Oktober, Yule habe die 
Dereinidung mit General White etwas nördlich 
von Cadyſmith bewirkt. 

Eine der „Doſf. 31g.“ 
Correſponden), die offenbar 


(5. 


24. Okt. Eine hier über gorenjo 
daß in 


zugehende Londoner 
boerenfreundliche 


Stark wie das Leben. 
Roman von Gertrud Franke-Scihienelbein. 

[Nachbruch verboten.] 
„Es iſt nun mal nicht anders“, ſagte die Aöltich 
denſelden Abend mit einem Seufzer, der ihr jo 
recht aus dem Herzen kam, „wenn wir das 
eigene Ceben auf eine gewiſſe Höhe und Ruhe 
gebracht haben, kommen die Sorgen um die 
Ainder. Und ſind die glücklich im Hafen, io 
pladten wir uns um Leute, die uns eigentlich in 
Gotteswelt nichts angehen!“ 

Und fie ſah Brückner, der ernſt und etwas blaß 
neben ihr ſaß, mii vorwurfsvoller Liebe an. 

Die Laube des Kintergärichens bedeckte ſich 
json jacht mit zartem Grün. Der große Wall- 
nußbaum über ihnen warf von Zeit zu Zeit eine 
ſeiner würzig duftenden Blüthentrauben aufs 
Tiſchtuch, die geleerten Teller, die Refte des ein · 


Tendenz zeigt, 
White über das frühere Treffen bei Elandslaagte 
mit folgendem Commeniar: 
Vormitiag erhielt General White die Meldung, 
daß Glencoe 
bombar dirt werde, 
‚fort zum Entſatze N 
der Garniſon unter General Yule die Hand 
reichen, damit dieſe ſich ſüdwärts auf der Eıjen- 
bahn nach Cadyſmith durchſchlagen könne. Gleich- 
zeitig meldeten die Dor poſten das Dorrücken 
ſämmtlicher Boerencorps im Weſten und Süden. 
White eniſchloß ſich, einen verzweifelten Deriuh 
zu machen, um die Derbindung mit Glencoe 
wieder herzuſtellen und möglichſt die dort liegen 
den 4000 Mann, Glencoe räumend, zu ſich ſelbſt 
als Berftärkung heranzuziehen. Unter dem Schutze 
feines großen Panzerzuges warf er in gedeckten Eiſen · 
bahnzügen drei Balterien und 1500 Mann Infanterie 
rg Bordons und Nancheſter) gegen Jankocks 

ofition, 


Cavallerie und berittene Natal - Carabiniers) den 
Feind auf beiden Flanken in weitem Bogen um- 
gehen mußten. 
General French. Erſt am Nachmittage, als die 
handdoll Boeren drei verzweifelten Angriffen 
bereits ſiegreich widerſtanden hatten, 
General White feine Reierven heraus und er- 
ſchien ſeldſi auf dem Kampfplatze, wo er bis 
6½ Uhr blieb. Vormittags 
und erſt um 3,80 uhr Nachmittags wagte General 
French einen erſten Angriff, nachdem er Der- 
ſtärkungen herangezogen hatte. 
Geſchütze wurden auf einer das Boerenlager in 
3000 Meter Entfernung voliftändig beherrſchenden 
Höhe in Pofition gebracht und eröffneten ein 
mörderiſches Feuer, das die Boeren nad General 
Whites Angabe trefflich erwiderten. Ihre Bomben 
barſten ſämmtlich. 
Cavallerie ihren Umgehungsmarſch fort. wurde aber 
von beriltenen Boeren auf deren linker Flanke wild 
angegriffen und wiederholt geworfen, bis die 
Artillerie der kaiſerlichen Cavallerie zu Hilfe eilte 
und die Boerenreiterei zum Rüchzuge jwang. 
General French zog jetzt weitere Artillerie beran, 
welche er in der rechten Flanke des Jeindes 
poftirte, 
engliſche Artillerie die kleine Boerenſchaar mit 
Shrapnells und Bomben, während die Cavallerie, 
batailionen, ſich in ihre art 
Devonibire-Bataillon fie 
Belotonfeuer nahm, 
Boeren, 
White, „häufig zum 
wieder bei der geringſten Gelegenheit das Feuer 
eröffneten und mit 
wurden“. 
fache engliſche Uebermacht vergebens das Boeren- 
lager, 
ſtärkungen unter 
heranrücen ſahen, verließen 
jogen ſich vor einem vier ien Angriffe um 6½ Uhr 
Abends in vollſter Dunkelheit 
ge verankerten Ochſenwagen und zwei Ge- 
chütze, 
vergebens mituſchleppen ſuchten. dem Feinde 
überlajjend, 

Ueber die Beſorgniß, die in den letzten Tagen 
trotz aller Siegesberichte in London herrschte. 
läßt ſich die „K. 3.“ aus London von geſtern 
melden: 
über den ſiegreichen Ausgang des Treſſens be 
Elandslaagie, 
theilungen don den Boeren und, 
auch von den fremden Freiſchärlern mit großer 


Seine Frau folgte ihm mit den Blicken. „Ja. 
Brüchner, da könnt ich mich doch nun auch in 
aller Gemüthsruhe über meine Rohlrabi freuen, 
Sind 'ne wahre Pracht. 
ſo'n Schaf. 

„Gott ſei Dank!“ jagte Brückner. 

„Ach nee“, murmelte ſie. „Man wird eigentlich 
nie des Lebens froh. Wie oft, wenn ich b 
irgend 'ner Thierquälerei dazwiſchen gefahren bin, 
hab ich mir die greulichſten Unannehmlichheiten 
zugezogen und die Sache doch nicht veſſer ge- 
macht. Und 
Unterſtock! Auch jo 'ne Art Thierquälexei — rein 
aus Unverſtand, aus Kurzſichtigken. 


man dem Menſchen: ſiehſt du denn nicht, daß du 

Euch alle beide kreuzunglücklich machſt 
„Um's Himmelswillen, Frau Aja! — 

auch nichts.“ 

„Weiß ich. Brückner. 


„ 


verſieht den Bericht des Generals 


voller Tag in politiihen wie 
„Am Sonnabend i 
ſchen und militäriſchen. 
ſpäteſten Abenoftunden 
aller Munde war die Thatſache, 
ſpät Abends das Kriegsamt keine 
mehr vom Lager von Blencoe hatte, 


vollſtändig eingeſchloſſen ſei und 
er müßte um jeden Preis fo- 


heranrücken, oder wenigſtens 


geſchloſſen ſeien, ihr 
das Lager von Glencoe gul 


Tage auszuhalten. 

dieſer Seite weitere Nachrichten. 
Eine Diverfion ins Zululand 

während 2000 Mann Cavallerie | Boeren zu beabſichtigen. 


Ulanen, 5. Gardedragoner, haiſerliche leichte 


Im ganzen Mann, unter 


brachte 
wurde nur geplänkelt 


Die 18 engliſchen 
haben. 

Große Sorge bereiten den Engländern ferner 
die Baſutos: 

London, 25. Oktober. Eine depeſche des 
Capgouverneurs Milner an den Colonial miniſter 
Cvamberlain veſagt, die Bemühungen, die Bajutos 


Inzwiſcgen ſetzte die engliſche 1 
ruhig zu erhalten, ſind 


offen drohten, Maſeru und andere Stationen an- 
zugreifen. Sie verſuchten auch, den Gehorſam 
der Baſutos gegen England zu erfhüttern und 
und nun überſchüttete die geſammte halten. Die Boeren ſeien daher dafür verant- 


Eingeborenen geltend macht. 
Im Uebri 


Derlin, 25. Okt. 
Corvettencapitän Scheibel als militäriſchen Der- 
treter Deuiſchlands zum Kriegsſchauplaß nach 
Südafrika entſandt. 


tan warf und das 
in der Front unter 

Trondem widerſtanden die 
deren wenige Kanonen, nach General 
Schweigen gebracht, immer 


großem Muthe bedient au. 
Dreimal ſtürmie die mindeftens fünf- Militärcenſur eingerichtet fei, bezeichnet Profeſſor 
erſt als dieſe weitere er drückende Der- 

General Whites eigenem Befehl 
ſie ihr Lager und 
u zwiſchen den Staaten. Don 
langſam zurück, 


welche fie in den durchweichten Wegen u legen gedenkt. 
Amſterdam, 25. Okt, 
vaal angekündigt. 
ſtützung der verwundeten Boeren 1000 Gulden. 
Brüſſel, 25. Okt. Der vieſige Geſchäfts - 
träger von Transvaal hat angeblich die Be- 
ftätigung der Nachricht von einem „großen Sieg 
der Boeren“ bei Dundee erhalten. Kimberlens 
baldiger Fall werde mit Beſümmiheil er wartet. 
Die Behauptung, daß die Boeren die Hilfe der 
—::. . ] . ⅛˙˖ ., 


Genern war trotz aller Befriedigung 


worin nach einſtimmigen Mit- 
wie es heißt. 


tung, und daß ich garnichts von ihm will, was 
ihn fo merkwürdig an mich kettel.“ 

„Na und, Brückner — vor mir brauchen Sie 
ſich deſſen nicht zu ſchämen — wie oft haben Sie 
ihm aus der Patſche geholſen —“ 

„Dummes Zeug!“ 

„Damals, als Sie nicht wohl waren und mich 
zum Bankier ſchickten, um die Obligationen zu 
aun die Sie eben erſt angeſchafft hatten 
— na?“ . 

„Das wäre doch das Wenigſte, Frau Alo. Geld? 
Aber jo dabei ftehen müſſen —“ Er brach plöß- 
lich ab und ein ſchmerzlicher Zorn ging über fein 
Geſicht. 

Sie hatte ihn die ganze Zeit beobachtet. Die 
dunkelblauen Augen ſtrahlten unter dem grauen 
Haar mit einer unbeſchreiblichen jugendlichen 
Herzenswärme. In dieſer Frau, die die Sechziger 
ſchon erreicht halte, war nichts Erloſchenes, Abge- 
ſchwächtes, Stumpfes. Nein, da dlühte und quoll 


— 


Aber ich bin nun mal 
Mir ift nicht zu helfen!“ 


jetzt nu wieder die beiden Leute im 


Man möcht 
ins Gewiſſen ſchreien möcht 


man möcht — 


2 


Das hülfe 


Ja, wenn einer 's All- 


fachen Abendbrodes. f werden gar nicht lernen kann! Graue Haare — | es aus unerſchöpflichen Lebenstiefen hervor. 
Eine Stimmung abgehlärten Friedens lag über | und dabei jhlägt mir bei jeder Gelegenheit das | Jünger, heiterer, friiher als fie konnte die Jüngſte 
dem Nuhgärichen mit feinen blühenden Dpft- | Feuer zum Dach heraus!” nicht fein. Und dazu die Reife, die Erfahrungen, 
bäumen, den geraden Beeten, auf denen die „Trotzdem. Der Menſch iſt fo ſchwer zu be- das Derſtändniß für alles Menſchliche! 
Kohlpflanſchen, Erbſen, Bohnen, Lauch und 8 0 85 Sie müſſen vorſichtig fein, Mit Ihrem Brückner machte nicht einmal den Verſuch, ihr 
Gellerie jo ſauder und wohlgepflegt in der friih- emperament — !.“ feinen Seelenzuſtand zu verheimlichen. Und als 
gegoſſenen guten Erde ftanden. „Ja, ja. Ich bewundere Sie immer bloß. Wie ſie jetzt jo ſchlicht und tbeilnehmend ſagtie: „Es 
Zwischen ſeinen Pfleglingen jpazierte Költſch | ftellen Sie's an, mit dem Gtreithammel fertig zu geht Ihnen doch tief, Brückner! -- Da lächelte 
mit ſeinen langſamen großen Schritten, hier und werden? dem Menſchen zu imponiren, der er zuſtimmend: „Was ginge mir nicht tief?“ 
da ein Räupchen ableſend, eine gelockerte Wurzel | dem Kerrgon ſelber überlegen glaubt?“ „Sie haben aber ſchon genug durchgemacht.“ 
feſter andrückend. „Einfac — ich laß“ das Mouſſeux mal erft „Eben deshalb. Ich kann mich auf mich ver- laſſen,“ 
der weite, ſchon rech! abgeiragene Hausroch üderbrauſen. wenn er losgeht. Go ruhig, als „Wie ruhig Sie thun, Brückner. Sind Sie's 
ſchlotterte ihm bequem um den dreitſchulterigen.] ſäh ich mir von Capri aus eine Eruption des | wirklich?“ 
ftarkaliederigen Körper. Ein ihmwarjes Sommi- | Befuns mit an. Nachher iſt er fähig zu denken. „any. Wenigſtens meinetwegen.“ 


ja 


näppchen auf dem kahlen Scheitel, die lange 
Pfeife gaben ihm etwas Poftörlihes, zu dem 
freilich der Ausdruch des Geſichts nicht ftimmte. 
Das verrieth in jedem Zuge den Mann der That, 
den Reformator, den unerſchrochenen Denker. 
Die tieſgebettelen Augen waren, trotz der aufs 
Reußere ger ichlelen . geſammelt, als 
füge er auch im Alltäglichften Zeich en und Wunder, 


abgeprallt wäre wie ein Wurfſpeer von einer 
Jelswand. — Und daß ich ihm „imponire“ — 
nun ja, es mag ſchon ſo etwas ſein, 
der Ae daß ich ihm ſteis die Wahrheit ge 
agi habe, 
Aufgedrängt habe ich fie und mich ſeldſ ihm nie. 
Ja, oleleldt Ie das gerade, meine Zurüchal- 


„Na, und das Frauchen? Ich weiß ja nicht — 


eine Meinung anzunehmen, die vorher an ihm 


auf den Grund.“ 
„Sie hat ihre Arbeit. 
kann man wirklich nichts 


das liegt 
Beſſeres wünſchen.“ 


wenn er ſie hören wollte. Nur dann. 
Geburtstag —“ 


Danziger Courier. 


Volke. 


Hartnäckigkeit gefochten wurde, ein ſehr ſorgen · 
militäriſchen Areifen. 
In den Clubs, beſonders in den großen politi- 
ſchwärmte es bis in die 
wie in Bierenkörben. In 
daß ſeit Freitag 
Nachrichten 
und die dort 
ſtehenden 3000 Mann nach einem heißen Kampf- 
tage und ſtarkem Munitionsaufmand von Jouberts 
Kauptmacht angegriffen und wahrſcheinlich ein. 
N Entfa aber in Anbetracht 
der zerſtörten Bahnverbindung nicht fofort zu er- 
warten ſtehe. Der Haupttroſt beſtand darin, daß 
verſchanzt und 
General Jule, ein zuverläjfiger Führer, wohl im 
Stande ſei, mit feinen guten Truppen ein paar 
Auch zur Stunde fehlen von 


ſcheinen die 
Nach einer Meldung 
des „Bureau Reuter” aus Durban marſchirt ein 
ſtarkes Boerencommando auf Melmoth im 3ulu- 
lande. Es ſcheint beabſichtigt zu fein, am Meere 
einen Punkt füdlih der Luciabai zu gewinnen, 
der die freie Berbindung mit dem Auslande und 
die Ein- und Ausfuhr nach Transvaal ermöglicht. 
Bisher fanden die Boeren mit Dinizulu, dem 
König der Zulus, auf erträglichem Fuße. Ob die 
letzten Tage nicht einen Rückſchlag ausgeübt 
haben, ift ſchwer zu jagen. Mit Gewalt können 
die Boeren im gegenwärtigen Augenblick nicht 
ins Zululand eindringen; es wäre aber möglich. 
daß fie ſchon längſt ein Abkommen getroffen 


} erſchwert durch das 
prahleriſche Verhalten der Boeren an der Grenze, 
die vor und nach Beginn der Zeindſeligkeiten 


die Bemühungen ju vereiteln, fie in Ruhe zu 
wortlich, daß ſich die Sorge von Einfällen der 


gen bringt der Draht heute noch 


ee a ur nn ne 
Der Abmiralftab hat ben | des” 


Die Nachricht. daß für alle Kriegs nachrichten, 
die aus Südafrika kämen, in aden eine eigene 


Schweinſurth als unzutreſſend oder mindeſtens 
übertrieben, die Telegramme würden in ver- 
abredeter Sprache abgefaßt. Die Benutzung des 
Telegraphen deruhe überhaupt auf Verträgen 
8 einer militäriſchen 
Cenſur könne keine Rede ſein, fo fange man in f hatte 
England auf die Neutralität deutſchlands MWerih 
In der Kammer iſt eine 
Interpellation wegen der Dorgänge in Trans- 
Die Königin ſtiftete zur Unter ⸗ 


jo klar fie ſonſt iſt, darin komme ich ihr nicht 
Menihen in ihrer Lage 


„Wiſſen Sie, Brüchner“ — ſagte fie nach- 
denklich — „damals bei der Partie an ihrem 


Baſutos angerufen hätten, wird von dem Ge · 
ſandten dr. Cends als eine Derleumdung der 
Boeren bezeichnet. 

Tondon, 25. Okt. Die „Dailg Mail“ meldet 
aus Capftadt: Die Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik hat von Pretoria 15 ſchwere Seſchütze 
nach zz. geſchickt. 

London, . Ont. dem Dernehmen nach 
erhielt das Colonialamt geſtern Abend eine 
depeſche, wonach der Präſident des Dranje- 
Freiſtaates, Steiſn, eine Proclamation erlaſſen 
hat, in der er den nördlichen Theil der Cap- 
colonie für annectirt erklärt. 

London, 25. Okt. dem Reuter’ihen Bureau 
geht aus Kimberlen vom Sonnabend, den 21. 
folgende Meldung zu: die Regierung von 
ZTransonat erließ eine Proclamation, die befaat, 
daß fie Grigue- und Betſchuan land annectire. 
Zweifellos ſollen hierdurch die Aft zander in der 
Capcolonie zu dem Glauben veranlaßt werden, 
daß ſie ſich nunmehr der Zransvaal - Republik 
anſchließen können, ohne ſich der Gefahr 
auszuſeen, nach endgiltiger Beſiegung der 
Boeren wegen Hochverraths beſtraft zu werden. 
Ser Commandant von Kimberley erließ eine 
Gegenproclamation, in welcher er erklärt, die 
Proclamation der Boeren habe keine Kraft. Der 
Rechtsſtand der britiſchen Unterthanen jei unver- 
ändert. Wer dabei betroffen werde, daß er den 
Zeind irgendwie unterſtütze, werd: als Rufrührer 
beftraft werden. Mehrere Berhaflungen wurden 
vorgenommen. 

Capſtadt, 24. Okt. Die in Pretoria erlaſſene 
Prociomation zum Schutze des Eigenthums von 
Briten wird hier für vedeutungsvoll gehalten. 

— — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Oktober. 
Der Kaiſer in England. 


London, 24. Okt. „Daily Mail” veröffenſticht 
das bis ins einzelne gehende Tagesprogramm 


des bevorfichenden Beſuches des Kalſecs von 


Deutichland und giebt bereits die Räume des 
Schloſſes von Win ſor an, wo an den einzelnen 
Tagen geſpeiſt und Cercle abgehalten werden 
ſoll; auch ſei ein Beſuch des Kaiſers in Eton- 
College vorgeſehen. 


Die communale Gebäudeſteuer-Ordnung 

it von den Miniſtern der Finanzen und 
es en n e a eur 
für eine communale Bebäudefteuer - Ordnung 
hat die Staatsregierung eine Zuſage erfüllt. 
welche fie während der letzten Tagung des Cand- 
tages dem Adgeordnetenhaufe gegeben bat, Wie 
bereits ſeit einer Reihe von Jahren waren von 
den Abgeordneten Wenerbuih und Mieß An- 
träge eingebracht worden, welche eine Abänderung 
der Beftimmung des Communal- Abgaben Ge- 
ſetzes über das Derhältniß von Real- und 
Perſonal-Steuern beymecten, Die zur Berathung 
der betreffenden Dorſchläge gewählte Commiſſion 
in Uebereinſtimmung mit der Staats- 
regierung, deren Vertreter fig auf das ent- 
ſchiedenſie gegen jede Aenderung der betreffenden 
Beſtimmungen des Communal- Abgaben - Geſehes 
aus grundſätzlicen und praktiihen Gründen 
erklärten, die betreffenden Anträge abgelehnt. 
aber zugleich in MWebereinflimmung mit einer 
Anregung ſeitens der Staatsregierung den 
Wunſch ausgeſprochen, das durch Einführung 
deſonderer Gemeinde - Gebäude Steuern einer 
Anzahl von Härten vorgebeugt würde, welche 
bei Veranlagung nach dem ſtaatlichen Gebäude- 
Gteuer-Beiek, namenilich für den Gebäudebefiy 
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Er verftand fie und nickte. „Den Tag darauf 
hab' ich ihr's gejagt, daß ich ein „Moriturus“ 
bin. Wir haben eine Art Seelenfreundſchaft ge 
ſchloſſen. Natürlich weiß ihr Mann davon Aber 
er nimmt die Sache nicht ernſt. Freundſchaft 
jmijhen Mann und Weib —? Ein Unding!“ 

„Und fie — das Frauchen?“ 

„Sie hat ſich drein gefunden“, ſagte er mit 
einem tieferen Athemzuge. 

„Gott, Brückner, Morituri find wir alle. 


Konnten Sie's ihr denn nicht erſparen?“ 


In fein Geſicht kam etwas unbeſchreiblich 
Jeſtes, Großes. „Sie jollte nie eiwas zu bereuen 
haben.“ 

Sie nickte vor ſich hin. 
Eiſen, Brückner.“ 

„Ihre tiefe, hilfloſe, bittere Einfamkeit in der 
Ehe“, fuhr er fort, „ihre Sehnſucht nach einem 
Bischen Glück, das war jo durchſichtig — ſo 
rührend. Sehn Sie, wenn ich Millionär wäre — 
und überhaupt ein Menſch, der mit Sicher- 
heit auf die Sechſig bis Siebzig rechnen 
könnte, die uns die Bibel garantirt 
dann würdt ich die vollnommenſte Haus- 
hälterin, die die Well beſitzt, für den Haupt 
ausgeſucht, ſeine Schulden bezahlt, ihm das 
Eldorado einer Gelehrtenklauſe geſchaſſen und 
ihn mitſammt ſeinem Inventar an Büchern. 
Streitfragen und Seindſchaften da hineingeſetzt 
haben. Sie können's glauben, der Menſch war 
ſelig geweſen. Nichts hätt' ihm gefehlt. Seine 
Frau am aller wenigſten. Und wenn ich geſagt 
hätte: ich brauche Ihre Frau, geben Sie fie mie 
— er würde geantwortet haben: Mit Dergnügen!“ 

Frau Költſch nickte. Nun ja“, meinte fie, 
„„eine Ehe“ iſt das ſchon gar nicht mehr. Und 
wenn die Käthe ſich einen Liebhaber anſchaffte. 
es wär nicht mal „Ehebruch“. Denn den Der- 
trag, „ſie zu ehren und zu (ieten, bis daß der 
Tod ſcheidei“ — der doch der eigentliche Stan 
der in — den hat er längſt gebrochen.“ 

. a Fortsetzung folgt.) 


„Sie ſind wie von 


Wasen 


des Mittelſtan des 
eimer Reihe von 


und für 


Gemeinden eintreten 


erklärt, die Einführung 
Steuer-Ordnungen 


ſolcher 
in den Gemeinden 


und zu fördern, 


enthält die Erfüllung dieſer Zuſage. 


Praktiſche Socialpolitik 
beabſtctigen die Hädtifhen Behörden in Breslau 
zu treiben. Der Oberbürgermeiſter Bender hat 
eine Denkſchriſt zur fltersverſicherung für 
tädtiſche Arbeiter herausgegeben, mit deren 


Grundzügen ſich der Magiſtrat bereits einver- 


nanden erklärt hat und welche auc der Stadt- 


verordneier-Berjammlung baldigſt zugehen wird. 
Es handelt ſich um eine neben der ſtaallichen 


Involiditäts- und Altersverſicherung ins Leben 
zu rufende Perfionskafje für die ftädtifhen 


Arbeiter. inſoweit fie ihren Dienfljahren oder 
ihrer Beſchäftigung nach als dauernd beſchäftigt 
Es iſt das Project um io 


zu delrachten find. 
mehr zu begrüßen. als die Grenze zwiſchen den 
unteren Beamten und einzelnen Arbeiterkalegorien 


mitunter ſwer zu ziehen if. Während erftere 


ſich einer ähnlichen Zürſorge wie die Staats- 
deamten erfreuen, warten letztere bisher lediglich 
auf die Bezüge aus der Altersverſicherung ange⸗ 
wie en. 


As der nationalliberalen Partei. 

Die äq ſiſcen Nationalliberalen haben Sonntag, 
we die „Nat.- Cb. Correſp.“ mittheilt, in Leipzig 
gemeinſam mu ihren Reihstagsabg-ordneten be- 
ſchloſſen: ſi- vertrauen darauf, „daß die national- 
überale Partei im Reichstage ſich einer Mit- 
arbeit an der Derbeſſerung des 8 153 der 
N.-G.-O. nicht entziehen werde“, und 
daß „die nationalliberale Fraction dabei den 
Geſichts punkt feſtyalte, es dürfe auf der einen 
Seite die geſetzlich beſtehende Coolitionsfreiheit 
ict angetoft:t, es müſſe aber auf der anderen 
Seite dem Terrorismus der Socialdemokratie 
entſchieden entgegengetreten und dem Arbeits- 
willigen der Schutz des Geſetzes in noch böherem 
Maßze als bisber zu Theil werden“. Aber das 
Wie iſt bierbei die pauptſache und das werden 
wir erſt ſpäter erfahren. 

Gleichzennig bringt die „Nat.-Lib. Correſp.“ den 
aulhentiſchen Bericht Über die vielbeſprochene 
Baſſermann'ſche Rede in der Kockenheimer 
MWählerverjammiung, Die weſentlichen Stellen 
derſelden lauten: 


Die Discuifion über die Vorlage betreffend den 


Swut der Arbeitswilligen habe die Sommer- 
monate hindurch fortgedauert. Aber Redner 
babe für ſeine Per ſon aus dem Discuſſiorsſtioff 
keine Der anlaſſung gefunden, ſeinen Standpunkt, 
den er im Reichstage als Fractionsredner dar- 
gelegt habe, zu modificiren. Die Beſtrafungen 
aus Anlaß der Dorgänge in Löbtau und Herne 
lieferten den Beweis, daß dem Staate Macht- 
mittel genügend zu Gebot ſtehen, und daß die 
Richter fusſchreitungen mit ſchweren Strafen 
zu ireffen wiſſen. Gleichwool ſei die Agitat on zu 
Gunſten der Zuchthausdborlage nicht zur Ruhe 
gekommen. Ein Tyeil der Großinduſtrie und der 
ſich ihr zur Derfügung ſtellenden Preßor gane 
habe eine unermüdliche Thätigkeit entfaltet. Es 
tauche da der Zweifel auf, ob es ſich nicht um 
andere Ziele handle, als um den Gmuf ver 
Arbeitswilligen. Toatſache ſei, daß die organi- 
firten ſtaatstreuen Arbeiter, weiche im harten 
Kampfe mit der Socialdemokratie ſtehen, dieſe 
Dorlage ablehnen, obwohl fie von den jocial- 
demohkratiſchen B:rbänden zu leiden haben und 
ihren Terrorismus genug empfinden. In dieſen 
Arbeitern ſei das Gefühl rege, daß die Vorlage 
der erſte Soritt zur Beſeitigung des 
Coalitionsrechtes fein foll, und an dieſer 
Toatjache könne der Reichstag nicht achtlos 
vorübergehen. Es könne die Zeit nommen, in 
der Deutſchland um ſeine Erıfienz kämpfen muß, 
dann müßten wir uns auf alle Klaſſen der Bevöltze⸗ 
rung ſtutzen können, auch auf die Arbeiter klaſſen. 
Ihnen dürfe die Liebe zum Reich nicht geraubt 
ſein durch die Thatſacke oder das Gefühl einer 
ar beiterſeindlichen Klaſſengeſetzgebung. Uebrigens 


beachte man doch den kläglichen Ausgang des 


ſocialdemokratiſchen Congreſſes zu Hannover. 
Sechs Stunden brauchte Bebel, um zu beweiſen, 
daß ein Endſiel deſteyt. und dennoch erntete er 
von Auer, Vollmar, Schippei Hohn und Spott. 
Wie werde es möglich ſein, die großen Maſſen 
mit dem öden theoretiſchen Quark zufommenzu- 
halten? Sei nicht heute mehr denn je zuvor an 
die Möglichkeit zu denken, daß die irregeleiteten 
Arbeiter wieder gewonnen werden könnten? 
Das könne aber nicht geſchehen mit neuen 
Strafgeſezen, ſondern müſſe von der unaus- 
geſetzten Pflege der Arbeiter Intereſſen erwartet 
werden. Jene großinduſtrielle Agitation, die 
heute die Arbeitswilligen und ihren Schutz in den 
Bordergrund ſchiede, verfolge andere Ziele; es 
ſei die Pflege eigener Intereſſen gemeint, die Zer- 
krümmer ung der Arbeiter- Organifation und da- 
durch die Erweiterung der eigenen Macht. Es 
ſei Heuchelei, wenn man dabei immer wieder in 
den Vordergrund ſchiebe, lediglich die armen Ar- 
beitswilligen follten geſchützt werden. Dieſe Agi- 
kation, welche den ganzen Sommer nicht aufge- 
hört habe und ſich auch in einer perſönlichen Hetze 
gegen ihn (Redner) gefalle, finde durchaus nicht 
überall Anklang. 


ius dem öſterreichiſchen ä geordnetenhauſe. 
Dien, 24. Okt. Das Abgeordnetenhaus de ; 
gann heute die Debatte über die Regierungs- 
erklärung. Erſter Redner war der Ruthene 
Ehuniewski. Unter den eingelaufenen Inter- 
vellationen befindet ſich eine von Groß und Ge- 
noſſen über die in mehreren Orten Mährens vor- 
gekommenen Ausſchreitungen. Die Interpellanten 
hoben hervor. daß unter dem Dorwande 
politiſcher Kundgedungen die Sicherheit und das 
Eigenthum der Mitbürger, namentlich jüdiſcher, ge · 
fährdet ſeien und verlangen Bor kehrungen gegen die 
Organiſation ſolcher Kusſchreitungen und Heran- 
nehung der ſchuldtragenden Gemeinden zu Schaden; 
erſatz. Sodann ergriff Hoffmann-Wellenhof das 
Wort und führte aus, die Deutſchen hätten nicht 
gegen die Berjon des jeweiligen Minifterpräfidenten 
Stellung genommen, ſondern gegen das Syſtem. 
welches die Deutſchen allmählich aus den einzeinen 
Poſitionen verdrängen wollte. Dem deuiſchen 
Dolke gebühre nach Lage der Dinge ein maß- 
ebender Einfluß in Heſterreich. Von dieſem 
tandpunft aus werde die Partei des 
Redners die Regierungserklärung deurtheilen. 


Arbeiterhäufſer, in 
könnten, 
Die Gtaatsregierung bat ſowohl in der Com- 
miſſton eis bei der Plenarbera bung ſie bereit! 
Gebäude- 
durch 
Ausarbeitung eines Normal- Statuts zu erleichtern 
Der jetzt veröffentlichte Ent. 
wurf einer ſolqen Gemeinde Steuer - Ordnung 


die Behauptung, die Deutihen hätten 
durch Aufhebung der Sprachen verordnung 
einen großen Sieg errungen, ſei unrichtig. 


Es ſei nur der Juftand wiederhergenellt, wie er 
vor zweieinhalb Jabren beſtanden. Bezüglich der 
reichsgeſetzlicen Regelung der 
Sprachenfrage müfje abgewartet werden, wie die 
Regierung die Sache anfaße. Die deutſche Sprache 


angekündigten 


ſei die Dermittelungsjprame und müſſe es bleiben. 
Die R gierung häte jeierlich erklaren müfjen, 
daß fie den 5 14 der Derfaſſung nicht in ver⸗ 
faſſungswidrigem Sinne anwenden werde. Die 
Erklärung der Regierung könne ihn nicht be⸗ 
friedigen. Er und feine Partei würden die Ent- 
wicklung der Dinge abwarten. 

Im weiteren Verlauf der Debatte führte der 
deutſche Abgeordnete Pergelt aus: 

Wir wollen nichts anderes, als daß die Deutſchen 
endlich zuſammenſtehen, um allen Ucbergriffen gegen 
ihre Rechte in Zukunft vorzubeugen. Die nationale 
Noth hat die Deutſchen national fühlen und denken 
gelehrt. Auch die Vertreter der katholiſchen Volks- 
partei werden ſich dieſem Zuge auf die Dauer nia t 
entſchlagen können. (Beifall links.) Dieſer ratipnale 
Zug iſt größer, als die Gegner glauben. Die Perſiche⸗ 
rung der Regierung, daß ſie die Derjafjung hochhalten 
werde, genügt nicht, jo lange der § 14 wie bisher ge- 
handhabt wird. Wir erwarten, daß den Dringlich⸗ 
Reitsanträgen auf Aufhebung dieſes Paragraphen vom 
ganzen Kaufe Rechnung getragen werde. Zum Schluſſe 
fagte der Reoner: Nach Aufhebung der Sprachen · 
verordnungen halten wir eine parlamentariſche Ihätig- 
keit für möglich und find bereit, uns daran zu be- 
theiligen. So lange di⸗ Regierung, die ſich als neutral 
vorgenellt hat, dieſe Haltung beobachtet, wollen wir 
ihr ohne Voreingenommer heit und ſtreng ſochlich 
gegenüberſtehen. Sollte dieſe oder eine ſpätere Renie- 
rung von dieſem Wege abweichen, fo weden wir den 
Kampf, unter Umſtänden die Obſtruction, wieder 
aufnehmen. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Eueger bemerkte, das Minifterium feinen, 
aber fein Programm ſei alt. Der Unterſchied zwiſchen 
dem neuen uno dem alten Miniſterium lieg nur in der 
Aufhebung der Sprachenverordnungen. 
punäl der Situation jeı aber der Ausgleich mit langarm 
Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß weder die 
Deuiihen, noch die Tſchechen für den Ausgleich mit 
Ungarn fein werden. Die Partei des Reiners werde 
die Regierung bei dem Beſtreben, das Parlament 
lebensfähig zu machen, kräftigſt unterſtützen, denn es 
litten derzeit der Bemerbefiand und die Bauern evenjo 
wie die Fabrikanten. Das Intereſſe der Bauern, fagt 
der Redner, zwingt uns. dahm zu wirken, daß im 
Parlamente endlich erfolgreiche Arbeit geleistet werde. 
Aus der gemeinſamen Arbeit werde vielleicht auch der 
Friede zwiſchen den Nationen hervorgehen und 
damit auch ein ſtarkes und einiges Oeſter⸗ 
reich. (Beifall dei den 
Nach Lueger ſprach Baernreuther und führte aus, der 
verfaſſungstreue Großgrundbeſitz wolle ruhig abwarten, 
wie die Regierung ihr Programm durchführen werde. 
Die geſetzliche Feſiſtellung einer Bermitt-tuncsfprahe, 
welche als unabmweisbarcs Erforderniß der Verwaltung 
und als ein Culturbebürfniß des Staates, nicht aber 
als Kegemoniegelüſte der Deutſchen aufgefaßt werden 
follte, ſei nothwendig. Würde es gelingen, den großen 
deutſch-ſlaviſchen Segenſatz, welcher europaiſchen 
Charakter habe, in Oeſterreich zu lokal'ſiren, dann 
wurden beide Theile die Früchte dieſer Arbeit ernten. 
(Lebhafter Beifall links). Kink erklärte, die freie 
deutſche Bereinigung ſtehe auf dem Boden der Per- 
ſöhnung der Bölker Oeſterreichs und begrüßte das Be- 
ſtreden der Regierung, den Frieden herzuſtelien. Haniſch 
fagte, die Versöhnung der Nationalitäten ſei einer ser 
Programmpunkte der ſocialdemokraliſchen Partei. Bon 
Negierungserklärungen bielten die Socialdemokraten 
nichts. Wolf gab dem Derlangen Ausdruck, daß vor 
allem der Ausgleich nochmals im Haufe verhandelt 
werde. Im Epramengejehe müſſe die Beitung der 
deulſchen Sprache als Staatsſprache feſtgeſetzt und der 
8 14 müſſe auf Fälle von Elementarſchäden beſchränkt 
werden. Redner verlangte ſchließlich eine Thronrede 
und erklärte, daß er und ſeine Partei der Regierung 
nach wie vor mit Mißtrauen gegenüberſtehen; ſo lange 
nicht Garantien für Beſſerung der Berhälinifje gegeben 
werden, werde ſeine Partei verüftet bleiben. Die Rede 
Wolfs wurde von den Tſchechen wieder holt durch 
Zwiſchenrufe unterbrochen. 

Der Präſident verlas hierauf die Eingänge, 
unter denen ſich eine Interpellation der Abgg. 
Pacak, Palfſy und Genoſſen befand. Die Inter- 
pellation hebi hervor, daß ein Erlaß des Justiz- 
minifterftums vom 16. Oklober 1899 betreffend 
die Wiedereinführung der ausſchließlich 
deutſchen Amtsſprache bei den Gerichten in 
Böhmen ungeſetzlich fei und beweiſe, daß das 
Diinifterium das iſchechiſche Volk provociren und 
demüthigen wolle. Die Verordnung ſei ein Fauft- 
ſchlag gegen das tſchechiſche Botk und ein Zeugniß 
vollkommener Unkenntniß der Berhältniffe Die 
Interpellanten fragen, durch weiches Geſetz diefe 
Verordnung gerechtfertigt ſei. Die Derleſung dieſer 
Interpellation gab zu großem Lärm flalaß; die 
Tſchechen begleiteten fie mit heftigen Schmährufen 
egen den Juſtizminiſter, den fie mit Papier ⸗ 
chnitzeln bewarfen, während die Deutſchen dem 
Juſtizminiſter applaudirten. In Folge des Lärms 
mußte der Präſicent die Sitzung ſchließen. Die 
uächſte Sitzung erfolgt heute. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. Oht. Eine jeltene Ehrung durch 
den Kaiſer wurde dem früheren Bicefeldmebel 
des holſteinſchen Infanterie- Regiments Nr. 85 
Dr. Karl Wilhelm Auguſtin zu Theil, welcher 
gegenwärtig als Oberlehrer am Wilhelms - Gnm- 
nofium zu Hamburg thätig und ſeit dem deulſch⸗ 
franzöſiſchen FJeldzuge, an welchem er in den 
Reihen des genannten Regiments mit hervor- 
ragender Auszeichnung Theil nahm, Ganzinvalide 
iſt. Nunmehr hat der Monarch dem verdienten 
Kriegsveteranen den Charakter als Leutnant ver- 
liehen, eine Ehrung, die nur ganz vereinzelt und 
ausnahmsweiſe vorkommt. 

Berlin, 24. Okt. Das „Berl. Tagebl.“ meldet: 
Im Auftrage des Kaiſers erſuchte Seheimrath 
Spitta vom Cultusminiſterium die Bildhauer 
Schon, Uphues, Unger und Boeſe die von rud- 
loſen Händen dewirkten Beſchädigungen der 
Figuren in der Siegesallee ſofort zu beſeitigen. 
Die hiefigen Blätter ſchreiben, daß die Derſtümme⸗ 
lung der Denkmäler das Vertrauen des Kaiſers 
gründlich zu Schanden gemacht habe. Gerade 
der Kaiſer hatte ſich von vornherein gegen jede 
Umgitterung der Denkmäler erklärt. Bei der 
Aujftellung eines Couliſſenmodells für Otto I. von 
Profeſſor Unger im Jahre 1896 wurde auch die 
Frage des Schutzes des Kunſtwerkes berührt und 
dabei wurde der Wunſch laut, die Gruppen mit 
einem Gitter zu umgeben, der Kaiſer lehnte dies 
jedoch ab und ſagte: „Dann können wir ja auch 
gleich Stacheln auf die Bänke ſetzen.“ Auch die 
Kaiſerin ſchloß ſich dieſer Anſicht an. 

— Das Reichsamt des Innern If mit der 
Ausarbeitung des Geſetzentwurfs deſchäftigt, 
welcher die Regelung der Beſchäftigung der ⸗ 
heiratheter Frauen in Fabriken betrifft, 

— Nach einem Bundesrathsbeſchluſſe in dom 
1. November ab für denjenigen Branniwein, der 


Der Angel N 
gedlaſene Eier, weil fie arm find am Evangelium.“ 


Geſinnungsgenoſſen.) 


mit dem ollgemeinen Denaturfrungsmittel dena⸗ 
turitt wird, ſtatt der bisherigen Brennſteuer -Der 
gütung von 3,50 MA. eine ſolche von 450 Mk. 
für jedes Kectoliter reinen Alkohols zu gewähren. 

— der im „Prozeß der Harmloſen“ viel- 
genannte Spieler Volff hat fin heute in Be- 
gleitung des Rechtsanwalts Mrogker dem Unter- 
lubungsriäter freiwillig geftelt und um Auf- 
name im Unterſuchungsgefangnitz gebeten. Wolff 
wurde in Haft behalten. 

— Der Berliner Magiſtrat bewilligte vorbehalt- 
lich der Zuſtimmung der Stadiperoroneten für 
die Ueberſchwemmten in Oeſterreich 20 000, für 
die Ueberſchwemmten in Baiern 30 000 Mk. 

* [3ur Beſtätigung von Kirſchner] will die 
„Dolkszig.“ wiſſen, daß im Oktober vergangenen 
Jahres ein „hoher, inzwiſchen verſtorbener Be- 
amter (Achenbach?) die Keußerung gethan habe: 
„Kirſchner wird überhaupt nicht beſtätigt, wenn 
er nicht zuvor eine Erklärung abgiebt, die wir 
ihm vorſchreiben.“ — Eine Derſion geht dahin, 
daß der Kaiſer als Oberbürgermeiſter nur den 
Landrath Stubenrauch beftätigen würde. 

lein complicirter Mojeftätsbeleidigungs- 
pro;eh] ſteht in Ausſicht. Wie die Katooliihe 
„Rürnb, Dolkszig.“ erfährt, befaßt ſich die Staats- 
anwoliſchaft mit Keußerungen des evangeliſchen 
Pfarrers Gerber, die dieſer auf der General- 
verſammlung des evangeliſchen Bundes gethan 


bat. Der Pfarrer Gerber ſoll ale anderen Fürſten 


außer dem deutſchen Karſer mit einer Aeußerung 
beleidigt haben. Nac der „Germ.“ bezieht ſich 
das Berfohren auf die Reußerung des Pfarrers 
Gerber, der in der Generalverſammlung des 
evangeliſchen Bundes vom Kaiſer, der Kaiſerin 
und den haiſerlichen Kindern erklärte, daß fie 
alle vom Evangelium erfüllt ſeien, und dann mit 
Donnerftimme fanatıfb ausrief: „Schaut rings 
in den Landen, ſchaut unſeren Kaiſer, ſtellt alle 
anderen Fürften daneben, fie find wie aus ⸗ 


Dresden, 24. Out. Im Prozeſſe des Schah 
meiſters des König-Albertvereins, Hopffe, wegen 
Unterſchlagung und leichtſinnigen Bankerotts 
wurde der Angeklagte zu 4% Jahren Gefängniß 
und 5 Jahren Ehroerluft verurtheilt. 3 Monate 
wurden auf die Uuterſuchungsvaft angerechnet. 

Detmold, 23. Okt. In der Klageſache des 
Rechtsanwalts Justizrat Ajemifien gegen den 
Graf-Regenten zur Lippe hat das hieſige Land- 
gericht den Käger mu feiner Forderung von 
9000 Mu. obgewiefen. Aſemiſſen hatt: dem 
Grafen im Jahre 1885. als dieſer fin zur Kur 
im Bade Meinberg aufhielt, juriſtiſche Nathſchläge 
eriheilt und dafur nach ausgeſprochenem MWunſche 
ein wertvolles Werk über deutſches Fürſten⸗ 
weſen zum Geſchenk erhalten. Aus dieſen Nath- 
ſchlägen leitete Aſemiſſen nachträglich noch das 
Recht auf Forderung von Mk. — zu 
Grunde gelegt war der Werth des lippe ſchen 
Dominiums — ber. Der Regent beſtritt die Be- 
rechtigung dieſer Forderung, in Solge deſſen 
leitete Ajemifien die Klage ein, die nun mit Ab- 
weiſung geendet hat. Aſemiſſen iſt ſchwer leidend 
und hat ſeine Anwaltspraxis niedergelegt, auch 
iſt es ſehr fraglich, ob er jeine politiſche Thätig · 
keit wieder aufnehmen kann. 5 

Oeſterreich- Ungarn. sa 

Wien, 24. Okt. Nach vorliegenden Berichten 
diente der Polnaer Mord als willkommenes 
Hetzmittel, die Leidenſchaften des Pöbels noch 
mehr aufzuſtacheln. Dom Kauſe des tſchechiſchen 
Bürgermeiſters wurde der Menge ein Bild des 
angeblichen Mörders Hilsner gezeigt. Zahlreiche 
jüdiſche Familien flüchten. der Rabbiner von 
Holleſcau Dr. Sreimann, den die Tſchechen zu 
erſchlagen drohten, iſt nach Breslau abgereiſt. 

Hohenmauih (Böhmen), 25. Okt. Die Control- 
verlammiung der Landwehr in Skutſch am 23. 
d. Mis. wurde durch Verweigerung der vorge- 
ſchri denen Meldungen vereitelt. Auf die In- 
vaftirung eines Mannes folgten Straßen- 
demonſtrationen, welchen ohne Waffengebrauch 
ein Ende gemacht wurde. Nach der Abreiſe des 
die Controlverſammlung leitenden militärischen 
Funcnonärs trat Ruhe ein, 


Türkei. 


Konſtantinopel, 24. Okt. ee 
durch die Metzeleien von Tokat im Jahre 189 
ſchwer belaſtete und in Folge der Dos ſtellungen 
der Botſchalter Currie und Cambon nach Tripolis 
verbannte Mujelmanen find begnadigt worden. 
Die Maß regel hängt offenbar mit der Amneftirung 
der armeniſchen politiſchen Gefangenen zuſammen. 
— nn en. 


Danziger Conal-Zeitung. 
Danzig, 25. Oktober. 


Wetterausſichten für Donnerstag, 26. Ont., 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Wolkig, vielfach Regen; kühler, lebhafte Winde. 


I[eſchenk der Kaiſerin.] Herr Stadtrath 
Pol! bat von der Kaiserin zur Erinnerung 
an ſeine erfolgreiche Thällgkeit beim Bau 
der Lutherkirche zu Cangfuhr ein reich mit Gold 
und prächtiger FHandmalerei verziertes Porzellan- 
Service zum Geſchenk erhalten, das ihm durch 
das Cabinet der Kaiſerin übermittelt wurde. 


* [Sturmjhäden.] In Folge des andauernden 
Sturmes find mehrere in der todten Weichſel 
oberbalb der Plehnendorfer Schleuſe liegende 
Kolztraften auseinander geriſſen und vertrieben 
worden. Einige Dampfer find daher heute Bor- 
mittag dorthin gefahren, um die Hölzer zu bergen. 


*ISchiffsuntergang.] der am Sonnabend 
vor dem Hafen zu Memel auf Strand gerathene 
engliſche Dampfer „Srandholm“ aus Aberdeen, 
mit Kohlen nach Memel beftimmt, iſt in letzter 
Nacht vom Sturm vollſtändig zerſchlagen worden. 
Die Beſatzung batte dekanmſich Sonnabend Abend 
das Schiff verlaſſen. Ueber die Urſache der 
Strandung erfährt das „Memeler dampfboot“ 
Folgendes: 

Der Lootſendampfer „v. Schliechmann“ war dem 
„Grandholm“ entgegengefahren, konnte ihn aber der 
ſchweren See wegen nicht mit einem Loolſen beſetzen 
und ließ ihm den Befehl zugehen, ſich draußen auf See 
zu halten. Der Capitän William Campbell ſoll nun 
den Befehl mißverſtanden haben, kurz, er folgte dem 
Lootjendampfer in die Fahrrinne. Plötzlich verſagte ihm 
die Steuerung, der Dampfer gerleth aus der Rinne 
hinaus und ſaß binnen wenigen Minuten feſt. Seine 
mit der Dampfpfeife gegebenen Nothſignale machten 
zwar jofort den Loofſendampfer auf die Lage auf- 
merkfam, doch konnte dieſer natürlich, 
nicht jelbft auf Strand laufen wollte, nichts thun. 
Er dampfte daher in den Hafen jurück, alarmirte 
die Reitungsitation und ging 
Retiungsbopi wieder hinaus, und jwar unter der 


wenn er 


ſodann mit dem 


perfönlihen Führung des Herrn LCoetſencominandeurs. 
Die Rettung der Beſatzung war in Folge der 
ſtarzen Brandung recht ſchwierig, doch gelang 
fie, wie ſchon gemeldet, ſchließlich doch. Dabei war 
freilich — durch ein jeltfames Zuſammentreffen und 
ohne Wiſſen des Eapitäns, der das Schiff als Letzter 
verließ — ein Mann ber 17 Köpfe zählenden Beſatzung, 
der krank in der Koje lag, an Bord vergeſſen worden. 
Er hat die Nacht an Bord zubringen müſſen und ift 
erſt Sonntag früh abgenommen worden. Sonntag 
Vormittag war auch die Beſatzung noch einmal an 
Bord gegangen, um etwas von ihrem Hab und Gut 
zu retten, da aber das Volkslogis gänzlich unter 
we fteht, war nur die Bergung einiger Infteumente 
möglich. 


I[Conferenz.] Am 7. November wird im 
Reichsamt des Inneren eine Conferen der de- 
theiligten Schiffahrtskreiſe ftattfinden, in welcher 
zur Hebung des Schiffsverkehrs im Kaiſer Wilheim⸗ 
Kanal über eine anderweite Normirung der 
Kanalgebühren berathen werden ſoll. Die biefige 
Kaufmannſchaft wird durch Herrn Adolf Unt ug 
vertreten ſein. 


[Seheimrath Dübel . vie hiefige hai. 
Werft bat heute das Hinſcheiden eines ho- 
geochteten Oder beamten ju beklagen. In ver- 
floſſener Nat ſtarb nach ſowerem Leiden in dem 
ruſtigen Alter von 51 Jahren der Maſchinen bau- 
Director der Werft. Herr Geheime Marine 
Bouratyp Emil Albert Eduard Dübel, Er 
war am 5. September 1873 zur Marine ein 
getreten, wurde am 1. Auguft 1874 unter- 
Ingenieur, am 1. Mai 1877 Ingenieur und am 
1. Apru 1885 Oberingenieur. Am 24. När) 1890 
erfolgte ſeine Ernennung zum Marine-Bouraig 
und Betriebs director, am 9. April 1894 zum 
Marine - Oderbaurath und director und am 
10. April d. J. wurde ihm der Titel Gegeimer 
Marine-Baurath| verlieben. Der Verblichene war 
im Beſitze des rotden Adler - Ordens 4, Klaſſe und 
des Kronen-Ordens 3. Klaſſe. 


I Propinzialſunode.] Die Eröffnung der am 
13. November d. Is. bier zuſammentreten den 
5. Weſtpreußiſchen Provinzialſynode wird Nach- 
mittags 4 Uhr im großen Saale des Landes- 
vauſes dur den Vorſitzenden des Provinzial- 
Spnodal- Borflandes, Herrn Superintendenten 
Kahler -Neuteich, eriouen Am Dienstag den 
14. November, Vormittags, findet in der Ober- 
pfarrtzirche zu St. Marien ein Synodal-Goties- 
dienſt ſtatt. 


I Propinziallandtags-Dahl.] Nach der Bor- 
ſchrift der Provinzial - Dronung von 1874 traten 
geſtern Nachmittag die Mitglieder des Magiftrats 
und die Stadtverordneten zu einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Derſammlung unter Dorſitz des Oderbürger⸗ 
meiſters zuſammen, um die Wahl der vier Ab. 
geordneten Danzigs zum weſtpreußiſchen Pro- 
vinzial⸗Landtage für die nächſten ſechs Jahre zu 
vollziehen. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück er⸗ 
öffnete als Vorſitzender des Wahlvorſtandes die 
Derſammlung, verlas die einſchläglichen gejchlinen 
Beſtimmungen und ernannte dann zu Beiſitzern 
die Herren Damme, Trampe, ackermann und 
Rabe, zum Protokollführer Herrn Acker mann und 
zum Stimmzähler Herrn Rabe. Darauf erfolgte 
die Wahl in vier einzelnen Wahlgängen 
durch Adgabe von Stimmzettein. das Re. 
ſultet war folgendes: Im erſten Wahl- 
gange wurde Ferr Overbürgermeiſter Delbrück 
wiedergewählt, und zwar mit 52 von 54 abge⸗ 
gebenen Stimmen. (1 Stimmzettel lautete auf 
Breidſprecher, 1 war unbeiwrieben.) Im zweiten 
Wahlgange erfolgte die Wiederwahl des Herrn 
Stadtrat) Kosmack mit 53 von 55 abgegebenen 
Stimmen (2 Simmzettel waren unbeſchrieden). 
An Stelle der bisherigen Provinjiallandtags- 
Abgeordneten Sladtverordnetenvorſteber Damme 
und Gteffens, welche wegen vorgerückten Alters 
eine Wiederwahl abgelehnt hatten, wurde im 
dritten Wahlgange der jetzige Gtadtveroröneten- 
vorſteher Herr Berenz mit 54 von 55 abge- 
gebenen Grimmen (1 Summzettel lautete auf 
Keruty) und im vierten Manlgange Herr Stadt- 
verordneter Baurath Breidſprecher mit 44 von 
55 abgegebenen Stimmen (10 Stimmjettel lauteten 
auf Münfterberg, 1 wurde für ungiltig erklärt) 
neugemählt, 


[Mord und Gelbfimord.] Auf der Nieder- 
fladı gat ſich heute früh eine Tragödie ab- 
geſpielt, der zwei Menſchenleben zum Opfer ge- 
fallen find. In dem Haufe Schwalbengaſſe Nr. 9 
wohnt die am 19. Juli 1854 geborene Frau 
Selma Gollnau, geb. Stein, welche am 4, Februar 
dieſes Jahres von ihrem Ehemann, dem am 
1. Januar 1848 in Bobnſack geborenen Sciffs- 
zimmermann Karl Golinau, gerichtlich geſchieben 
it und nunmehr einen kleinen Mehlhandel be- 
treibt. Die Eyheſcheidung erfolgte deshalb, 
wei Gollnau ſeine Ehefrau wiederholt miß⸗ 
handelt bat. Dor einiger Zeit erſchien 
Gollnau in der Wohnung ſeiner Ehefrau 
und entwendete derſelben ein Sparkaſſen buch, 
wovon Frau Gollnau der Polizei Anzeige eritattet 
hatte. Anſcheinend aus Rache drang Karl Gollnau 
beute Morgen 6 Uor in die oben erwähnte Woh- 
nung der Frau Bollnau, derſelben einen mil ſechs 
ſcharfen Patronen geladenen Revolver entgegen- 
haltend. Letztere ſchrie um Hilfe. worauf ihr 
Dater. der frühere Bordingſchiffer Chriſnan Hein⸗ 
rich Stein. im Kintergrunde des Ladens erſchien. 
Gollnau richtete nun die Mordwaffe auf dieſen 
und feuerte dieſelde ab. Das Geſchoß traf den 
Stein an der rechten Kopfſeite und ſtreckte ihn 
ſofort todt zu Boden, wobei Stein mit dem Ge- 
ſicht auf die binter ihm befindliche Treppe zur 
erſten Etage fiel. Zeugen dieſer Mordthat waren 
außer der Frau Gollnau der Milchfahrer Wilhelm 
Koſanke und das Dienſtmädchen Anna Theil. 
Durch das Hilfegeihrei der Frau Gollnau und 
den abgefeuerten Schuß aufmerkſam gemacht, eilte 
der nur zwei Häuſer weiter, Schwalbengaſſe Nr. 11. 
wohnende Schutzmann Haaſe zu der Morpfäite 
und fand den Stein in der oben geſchilderten Lage. 
Der Mörder lief zum Hauſe hinaus, die Schwalden⸗ 
gaſſe und Schleuſengaſſe entlang, wobei ihn der 
Scutzmann Haaſe verfolgte. Eima auf 15 Schrin 
Entfernung drehte ſich Gollnau um und gab einen 
Schuß auf Kaaſe ab, der glücklicher weiſe fehl 
ging. Als der Beamte ſchließlich vor dem Comtoir 
der Oelmühle dem Golinau auf etwa zwei 
Schritte nahe gekommen war uud Gollnau mohr- 
imeintich einſah, daß feine Flucht nicht gelingen 
werde, richtete er die Mordwafſe gegen ſich. Die 
Kugel traf ihn in die rechte Sclaſe, jo daß auch 
der Selbſtmörder ſofort todt niederfiel. Die 
Leiche des Gollnau wurde nach der Leichenhalle 
auf dem Bieihofe gebracht, während die des er- 
mordeten Stein einſtweilen in der Wohnung 
ſeiner Tochter ver blieb. 


» TDer Vorſtand des Bundes der Land- 
t ze] zu Berlin mat in der letzten Wonen- 
nu mer des „Amtlichen Blattes der Provinzial⸗ 
abtheilung für Weſtpreußen“ bekannt, daß in 
der Zeit dom 24. bis 30. Oktober im Kreiſe Putzig 
zehn Der ſammlungen abgehalten werden follen, 
in denen aus Berlin geſandte Redner über das 
Thema ſprechen werden: „Zwecke und Ziele des 
Bundes der Landwirthe und der Schuß der 
deutſchen Arbeit in Stadt und Land. die Der- 
ſammlungen werden ſtattfinden: am 24. in 
Koſſakau im Lokale des Keren Gloſa und in 
Drhöft bei Herrn Thymian, am 25. in Bnes- 
dau dei Herrn Alebpa, am 26. in Schwarzau 
bei Herrn gendau und in Großendorf bei 
Seren A. Golla, am 27. in Strellin bei Herrn 
K. Miſchke, am 28. in Aarmenbrug bei Herrn 
Kari Wende, am 29. in Krochow dei Herrn 
A. Stöhlich und in Karlikau bei Herrn Bieſchke, 
am 30. in Rechau bei Herrn Hildebrandt. Ein- 
geladen zu dieſer Berjammiung find alle Land- 
mwirtbe ſowie Freunde der Landwirthſchaft und 
des Mitleiſtandes, namentlich auch alle Kaufleute, 
Haadwerner und Gewerbetreibende. 


[Handel mit Blumen und Kränzen.] Am 
näüchſten Sonntage, den 29. Oktober, als dem 
letzten Sonntage vor „Aller Heiligen“, iſt im 
Poltzeidezirk der Stadt Danzig, einſchließlich der 
zugehörigen Dorſtädte, der Handel mit Blumen 
und Kränzen nicht nur während der gewöhnlichen 
Berkaufszeit oon 7 bis 9½ Unr Dormittags und 
von 11½ Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
ſondern auch von 3½ Uhr Nachmittags an bis 
7 Uhr Adende geſtattet An demſelden Son tage 
iſt während der oleihen Zeit und außerdem nom 
von 6 bis 7 Uhr Morgens in Blumen bindereien 
die Beſchäftigung don Arbeitern und Arbeiterinnen 
mit dem Zufammenſtellen und Binden von Blumen, 
Binden von Kränzen und dergleichen erlaubt. 


© Weſtpreußiſche Handwerkskammer.] In 
der letzten November- Woche d. J. finden die 
Wahlen zur Handwerkskammer Matt, Dieſelben 
werden nach der Wahlordnung nicht durch die 
Innungen, ſondern durch die Innungsvorſtände 
bewirkt, wobei die Wahlhraft dergeſtalt bemeſſen 
wird, daß Innungen bis zu 20 Mitgliedern 
1 Sümme, foine von 21 bis 50 Mitgliedern 
2 Stimmen und größere Innungen für je 50 
weitere Mitglieder je eine fernere Stimme — bis 
zu 10 Stimmen baden. Es iſt ingleichen eine 
ſchriitlice Abſtimmung vorgeſchrieben und der 
Vorſtand kann den Obermeiſter bezw. Vorſitzenden 
oder ein ſonſtiges Mitglied des Dorſtandes zur 
Ausfertigung des Stunmzettels bevollmächtigen. 

Noch der Wahlordnung ift der weſtpreußiſche Hand. 
werkskammer-Befirk, d. h. die ganze Probin in fünf 
Wahlbezirke — entſprechend den fünf Handwerks- 
kammer-Abiheilungen — und jeder Wahlbe,irk in 
ſie ben Gewerbe Gruppen, nämlich Baugewerbe, Wagen- 
baugewer be, Bekleidungsgewerbe, Beköſtigungsgewerbe, 
Metallbearbeitungsgewerde, Mödelverfertigurgsgewerbe 
und verſchiedene Gewerbe getheilt und es darf die 
Wahl innerhalb der betreffenden Gewerbe- Gruppe 
nur auf Angehörige dieſer Gruppe gerichtet werden. 
Um eine 3erjplitterung der Stimmen, Hintenanſetzung 
eınzeiner Gewerbe und ſonſtige Unzuträglichkeiten bei 
der Wahl zu vermeiden, iſt eine Dor beſprechung inner ⸗ 
halb der einzelnen Wahlbezirke und Gewerbe -A- 
theilungen dringend geboten und es joll daher im Ein- 
verſtändniß mit den zuffändigen Behörden auch für die 
Handwerks hammer-Abtheilung, deren Sitz Konitz iſt 
2 Rreiſe Di. Krone, Flatow, Schlochau und Tuche 
gehören, eine Vorbeſprechung bezüglich der Wahl 
jur Handwerkskammer ſeitens der Vertreter der in den 
vorbenannten fünf Kreiſen vorhandenen Innungen er- 
folgen. Eine bezügiihe Verſammlung ift auf Fre:tag, 
den 27. d. Mis., Nochmutags 3 Uhr, zu Konitz im 
„Engliſchen Haufe‘ anberaumt worden. eitere Der- 
ſammlungen fsllen demnächſt in Graudenz, Thorn, 
Elbing und in Danzig ſtattfinden. 


[Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Dormittag fortgeſetzten Zieyung der 4. Klaſſe der 
201. preuß. Alafien-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 200000 Mk. auf Nr. 208.048, 

1 Gewinn von 30 000 Nu. auf Nr. 49 501. 

1 Gewinn von 15 000 Mg. auf Nr. 108 893. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 15 825. 

36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3050 
8064 5163 5653 15 323 17 833 26 485 28 528 
29 723 32 853 60 164 65 150 66 680 72 351 76 772 
81221 84 148 91623 102454 110 236 114254 
115 996 116 222 127 235 128 300 141 863 161 527 
162 588 164 076 198 942 200536 200 699 210 191 
211 631 212 270 221 980. 


* IRMeißner Geld se. + Bericht des 
Lotterte-Geſchäfts non Karl Feller fielen? 
2 —— zu 3000 Mk. auf Nr. 170634 239 518. 


Gewinne zu 1000 Mä. auf Nr. 79282 101172 


22 878. 
Gewinn zu 500 Mk. auf Nr. 172539. 
5 —— 300 Mk. auf Nr. 160394 187 734 
197 907 239 910 247 328. 


1 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 10 678 19 882 


m 
23709 32 342 83102 91 343 94587 96147 96739 98313 


101 145 128547 148556 152973 173237 174535 19188 


209373 223498 225289 230506 241205 249692 250573 | 
267423 261126 286921 288985 289270 291691 285688. 


In der Ziehung vom 23. Oktober fielen: 

Gewinn zu 5000 Mu. auf Nr. 115253. 

2 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 128 395 186581. 

Gewinne zu 1000 Mk. auf Nr. 102777 260814 
252974, 


Gewinne zu 500 Mk. auf Nr. 137661 240972 292 986. 


„Gewinne zu 00 Mk. auf Nr. 8983 27550 65430 
6: 3 92696 118800 140924 171299. 

4 Gewinne zu 100 Mk. auf Nr. 5976 1062 16 320 
23607 25772 44 258 63617 96569 121929 172898 
173950 199651 260421 284460. (Ohne Gewähr.) 


* (Marzipan > Berioojungen des Werhtvereins.] 


Der Kerr Oberpräſident hat in einem Erlaß an den 
Borfiyenden des weſtpr. Provinzial-Sechtvereins Nerrn 
nn Fur u Kaſſe des Dereins —— 1 0 

erlop;ung non zipan-Gegenſtänden genehmigt, zu 
ber 12 000 Cooſe & 25 Pf. ın nen Stadt Danzig, 
Berent, Neuftadt. Danziger Höhe und Danziger Niede⸗ 
rung vertrieben werden können, In dem Erlaß find 
2200 Gewinne und 10 Prämien in Marzipan im Ge- 
ſammtwerth von 2250 Nn. genehmigt. die in 10 Ziehungen 
zur Derlosſung kommen. Die Derlooſungen ſollen am 
27. und 30. November, 4. 6. 8., il, 12. 


r. I Bürgerverein von 1870.] In der geſtrigen 


Berjammlung machte der Dorſitzende. Herr Kaufmann 
Schmidt, zunächſt einige Mittheilungen und forderte 


babei die Mitglieder aul. dem Verein Kinderhort.“ 
beizutreten. Herr Baugewerksmeiſter Herzog hielt 
alsdann einen Vortrag über die jetzt für Danzig und 
Umgegend beſtehenden Baupolizeiverordnungen. Der 


Do tragende ging davon aus, daß es bereits im alten 


Rom Derordnungen 23 habe, die das Bauen 


regelten. Redner dann die in Danzig 
und Umgegend beftehenben Baupoliſei - Derord⸗ 
zungen, insbeſondere die vom 28. Mai 1897. 


ie gegen die bestehenden Verordnungen öfter ge- 


5 er, 
E. Solger, Jopengaſſe 65, 


A., 26. 

und 19. Dezember ftatifinden. Auf jede Ziehung ent⸗ 

fallen 1200 Stück Loofe, 220 Gewinne und eine Prämie. 
— — 


ſündlat werde, zeigte ein neuerdings conſtatirker Fall. 
wo zwei Wohn äuſer vollſtär dig ohne Fundament er- 
baut worden find. Hier ſeien jedoch die nölhigen 
Schritte gethan, um dieſes ſchwere Vergehen gegen die 
Der ordnung zu ſühnen. An den Vortrag ſchloß ſich 
eine kurze Discuſſion an, in welcher der Vortragende 
auch Mittheilungen über die Norſchriften für die 
Mörtelmifchung, gegen die oft gefehlt werde, machte. Der 
Mörtel ſolle in der Weile gemiſcht werden, daß Ka'k 
und Sand im Verhältniß von 1 zu 3—4 ſiehen. In 
einzelnen Fällen ſei aber durch Analnfe keſtgeſtellt 
worden, daß das Verhältniß 1 zu 29 betrug. Beim 
nächſten Punkt der Tagesordnung brachte Herr 
Schmidt die Verpachtung eines Ladens am Stocktharm 
zur Sprache und vertrat ſeinen in der Gindtnerordneten- 
verſammlung dazu eingenommenen Stendpunkt. Weiter 
erwähnte Herr Schmidt dann noch die Debatte über 
die Durchführung der Kehrwiedergaſſe in der Gtadt- 
verordneten Derfammlung und meinte dabei, daß der 
Magiſtrat nur das für gut halte, wezu er ſelbſt die 
Berantafjung gebe. Herr Brunzen verbreitete ſich über 
die Millionenanteihe und über den Lazareihneubau. 


& [Der Orts-Sewerkverein der Tiſchler ] und ver- 
wandten Berufsgenoſſen zu Danzig wird am 28. d. M. ſein 
31. Stiftungsfeſt im Café Behrs am Dlivaerttor be- 
gehen, beſtehend in Concert. Prolog, Feſtrede, Theater- 
aufführungen und zum Schluß Tanz. Freunde und 
Gönner des Vereins find willkommen. f 


* Thierſchutzverein.] Die geſtern abgehaltene erſte 
Vorſtandsſitzung in der Winterſaiſon eröffnete der Vor- 
ſitzende, Herr Recierunes- und Medizinalrath Dr, 
Bornträger, mit Begrüßung der Gäſte und dem Be- 
merken, daß die Mitgliederzahl des Vereins während 
des Sommers leider heruntergegangen ſei; es ſei ſehr 
erwünſcht, daß auch Candwirthe dem Vereine beitreten 
mönten, da beſonders auf dem Lande die Thier 
quälerei überhand nehme. Herr Goll wachte dann 
geſchäfeliche Mittheilungen; unter anderem legte er 
eine Anzahl eingegangener Thierſchußkalender vor und 
empfahl haupiſächlich den Berliner Thierſchuhkalender. Es 
wurde eine aus den Herren Siegesmund, Plaſche und Gieje- 
brecht b ſtehende Eeſecommiſſton gewählt, die darüber ur- 
theilen ſoll, welcher Kalender der empſehlenswertheſte ſei. 
Alsdann kam die Unfahr barkeit der Walls aſſe und der 
Candſtraße rechts vor dem Neugarterthor zum Mün 
obladepiaß zur Sprache. Man beſchloß, ſich dieſe halb 
an die Fortification zu wenden, damit dieſelde Abhilfe 
ſchaffe. Herr Goll theilte mit, daß in der Zeit vom 
1. Januar bis 31. Juli d. Is. 129 Thierquälereien zur 
Anzeige gebracht ſeien und daß beſonders der Landrath 


des Kreiſes Danziger Höhe ſich viele Mühe gegeben 


habe, die Intereſſen des Vereins zu fördern. Das 
übliche Aufziehen von lebenden Flundern auf W den 
wurde dann beſprochen; man hielt es für raihjam, 
Pi Hausfrauen, wenn fie derartige Thierquälereien 
auf dem Fiihmarkt bemerken, hiervon ſofort Anzeige 
machen, damit die betreſſenden Verkäufer beftraft 
werden können. Es wurde donn über die Hundeſperre 
eingehender verhandelt, namentlich machte der Vor- 
ſitzende intereſſante Mittheilungen über Tollwuth bei 
Kunden. 


Older Danziger Heidenmilfionsrerein] wird am 
29. Oktober, abends 5 Uhr, in der St. Borbara- 
Kirche das Jahresfeſt ſeiern. Herr Pfarrer Schickhus- 
Heubude hat die Zeftpredigt übernommen und Pfarrer 
Fuhſt wird den Bericht erflatten. Abends 7½ Uhr 
findet die Nachfeier im St. Barbara-Gemeindehaufe 
ſtatt. Bei derſelben ſollen Dorträge von den Herren 
Prediger Pudmensky. Prediger Naudé und 
Conſiſſorialrath Reinhard gehalten werden. 


Il Weihnachtsmeſſe des Vereins „Frauenwohl“ 
Auf die neunte Weihnachtsmeſſe, veranſtaltet vom 
Verein „Frauenwohl“, ſei noch einmal auch an dieſer 
Stelle hingewieſen. die Vorarbeiten zur Meſſe haben 
bereits begonnen, ſie findet wieder im „Apolloſaal““ 
vom 3. 5 7. Dezember ſtatt. Die ſchriftlichen An- 


en e 4, und u 
entgegen; ebenſo find 
Proſpecte durch die genannten Damen und im Vereins- 
bureau, Ziegengaſſe 5 1, erhätttih, Mit Nückſicht auf 
den in den letzten Jahren recht fühlbaren Raummangel 
werden diesmal Ausftellerinnen außerhalb Weſt⸗ 
preußens nur mit einem Dutzend Gegenſtände zuge- 
laſſen. — Wie alljährlich iſt mit der Weihnachtsmeſſe 
wieder eine Lotterie kunſtgewerblicher Gegenſtände 
verbunden, deren Ziehung am 8. Dezember ſtattfinden 
wird und von der die Looſe in. einer Anzahl von Ge⸗ 
ſchäften und im Dereins bureau vertrieben werden. Die 
Looſe find bereits ausgegeben und es iſt zu hoffen, daß 
der Verkauf ein ebenſo reger ſein wird wie in den 
früheren Jahren, wo, insbefondere in den letzten 
Meſſetagen, ein kleiner Kampf um den Reſt der Looſe 
entbrannte und die Nachfrage das Angebot bei weitem 
überftieg, 


* [Dofteinlieferungsbücer.] Da der Gebrauch der 
Poſteinlieferungsbücher, welche von der Poſt unent- 
geltlich an Correſpondenten verabfolgt werden, weſenk⸗ 
lid) zur beſchleunigten Abfertigung des Publikums bei- 
trägt, jo hat das Reichspoſtamt neuerdings ausdrücklich 
angeordnet, daß Poſteintieferungsbücher auch an Cor: 
reſpondenten mit geringem Pot verkehr ausgehändigt 
werden follen, und die Oberpoſtdirectionen aufgefordert, 


q auf thunlichſte Derwerdung der Einlieferungsbüger 


durch ſolche Correſpondenten hinzuwirken, Zugleich iſt 
deſtimmt worden, daß außer den bisherigen Ein- 
lieferungsbüchern zu 5, 10 und 25 Bogen künftig ſolche 
in einer Stärke von 2 Bogen ausgegeben werden. 
Ein Buch zu 2 Bogen bietet für 90 Eintragungen Pak 
und dürfte daher für dasjenige Publikum, weiches 
einen nur mäßigen Poftverkehr unterhält, recht ge- 
eignet fein. 


. * [Berleihung rufſiſcher Orden.] Aus Anich der 
im vergangenen Jahre erfolgten Einweihung des nujlen- 
Denkmals auf den Hagelsberge hat der Kaiſer von 
Rußland dem Führer der damals geftellten Ehren 
compagnie Herrn Hauptmann Derſchuer vom Brena- 
dier-Regiment Nr. 5 und dem damaligen Regiments- 
abjutanten Herrn Hauptmann Wiizer von demſelben 
Regiment den Stanislausorden 3. Klaſſe und dem da⸗ 
maligen Sergeanten, etzigen Schutmmann Kurſchinski 
die Medaille zum Stanislausorden verliehen. 


[ Vorgärten. ] Für den Amtsbejirk Zigankenberg, 
zu dem bekanntlich auch die linke Seite unſerer großen 
llee gehört, it folgende Polizeiverordnung erlaſſen 
worden: Für alle Straßen des Amtsbezirks Ziganken- 
berg, für welche die aufgeſtellten Baufluchtlinienpläne 
Vorgärten vorſchreiben, ſind nur durchbrochene 
Zäune als Straßeneinfriedigung geftaitet, 


„Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Rind- 
vieh des Beſitzers Kermann Drews zu Dirſchauer 
wieſen iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen 
und es find daher die für den Stodibezirk Dirſchau 
bereits beſtehenden Sperrmaßregeln auch auf die Orte 


Stangenberg, Lunau, Ger dinerwieſen, Liebenhofl. 
Wieſenau und Czattkau ausgedehnt worden. 


5 [Derfhmunden.] Der Arbeiter in der chemiſchen 
Fabrik Cegan Karl Bendig von hier, Brodbänkengafle 
Nr. 48 wohnhaft, iſt ſeit Sonnabend, als er die 
Fabrik verließ, nicht mehr geſehen worden und auch 
in ſeine Wohnung nicht zurückgekehrt. Alle Recherchen 
nach dem Verbleib des B., der 2 Mk. Arbeits verdienſt 
bei ſich führte und ein folider Mann geweſen fein fol, 
find erfolglos geblieben und man befürchtet, daß ꝛr 


verunglückt iſt. 

8 eriehung.] Schon wieder iſt durch einen 
an ine Schu — — vorgekommen. Als 
der Schloſſer Fog von hier geſtern Abend das Deters- 
hagener Thor paffirte, Frachte plöhlich ein 7 der 
feine linke Hand derletzte. Die Kugel hatte den Mittel 
finger dur chſchlagen. Hog bemerkie nun auch, daß ſich 


unbefugt i 3 
12 unbefugter weiſe fic) u 
Touren gelegt. 


drei Burſchen umhertrieben, die mit Revolvern ſich zu 
ſchaffen machten. 


8 lunfall.] Der Arbeiter Friedrich Engelhard von 
hier fiel geſtern Abend am Tobiasthor ſo unglücklich 
zur Erde, daß er einen Beinbruch erlitt. Er mußt⸗ 
mittels Sanitätswagens nach dem Stadtlazareth ge- 
bracht werden. 


[Veränderungen im Grund beſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Heubude Blatt 218 
von den Beſitzer Oskar Gieſebrecht'ſchen Eheleuten an 
den Danziger Spar- und Bauverein; Zigankenberg 
Blatt 246 und 247 von dem Bauingenieur Wax Hart- 
mann an den Bauingenieur Raich; Hochſtrieß Blatt 4 
von dem Kaufmann Schroeder an den Eigenthümer 
Grünenberg; Schellingsſelde Blatt 75 von den Gebr. 
Henſel in Schellingsfelde an den Kaufmann Max van 
Dühren für 3600 Mk.; Wolterſtraße Nr. 1 von den 
Rentier Neuſchütz'ſchen Cheleuten an die Gaſtwirth 
Dörcks'ſchen Eheleute für 25 000 Mk.; Langfuhr 
Blatt 428 von den Zimmermeiſter Jantzen'ſchen Ehe- 
leuten an die Bagger meiſter Thulke'ſchen Eheleute füt 
62 000 Mk, 


[Feuer.] In dem Nauje Büttelgaſſe Nr. 2 war 
geſtern Nachmittag ein unbedeutender Küchenbrand 
eniftanden, der durch einen Zug der ſofort herbeige- 
eilten Feuerwehr ſehr bald beſeiligt wurde. 


Aus den Provinzen. 

n Ohra, 25. Okt. Ein evangeliſches Vereinshaus 
wird demnächſt bier erbaut werden. Daſſelbe ſoll den 
verſchiedenen Beſtrebungen der inneren Miſſion in der 
Gemeinde Ohrg dienen. Die bisher zu dieſem Zwecke 
geſammelten Gaben haben gerade dazu gereicht, einen 
entſprechenden Bauplatz zu erwerben. Für den Bau 
felbit hat Herr Landrath Dr. Maurach eine Summe 
von 1000 Ma. geſpendet. Es wäre zu wünſchen, daß 
dies hochherzige Vorbild viele Nachahmer fande. denn 
noch ſehlen zur Dollendung des Baues 22000 Mk. 

Kl. Katz. 25. Dat. Auf die Schießaffaire 
in Cindenbrun iſt leider bald eine zweite gefolgt. 
Borgeitern Morgen begab ſich der Beſitzer Kodiella 
aus Grabau auf den Anstand. In der Dunkel- 
heit bemerkte er am Waldesſaum einen Gegen- 
ftand, den er für einen Rehook hielt. Zwei 
Schüſſe erfolgten und darauf ein herzerreißender 
Kufſchrei. Man fand einen Tagelöhner, Bater 
einer jahlreicen Familie, der Laub geharkt hatte, 
ſchwer verletzt daliegen. Er wurde ſogleich in 
ein Krankenpaus nach Danzig gebracht, An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Garthaus, 23. Okt. Ein Siechenhaus, das Raum 
für 20 Sieche bieten wird, ſoll zum 1. November d. Js. 
bei der Diaſpora-Anſtalt zu Kobiſſau eröffnet werden. 
Der moraliine Berpflegungsſatz ſoll in der Regel 15 
bis 20 Pik. betragen, bei größeren Anſprüchen natür- 
lich mehr. 

Elbing, 24, Oktober. Heute Bormittag 11 uhr 
fand auf der hieſigen Schichau-Werft im Beiſein 
der kaiſerlich ruifiinen Beaufſichtigung der 
Stapellauf des zweiten der für die kaiſerlic 
rujfiihe Marine bei 8. Schichau im Bau befind- 
lichen vier Torpedokreuzer ſtalt. Das Schiff. 
welches den Namen „Skat“ trägt, lief vorzüglich 
vom Stapel. > 

Schweh, 24. Okt. Achtzig in Galizien für die hieſige 
Zuckerfabrik angeworbene Arbeiter find nunmehr einge 
troffen. Es find meiſt junge, in ihren Anſprüchen ge- 
nügſame Leute; ſie werden größtentheils außerhalb der 
maſchinellen Räume beſchäftigt. 

Thorn, 24. Okt. An Gasvergiftung iſt in der lehten 
Nacht ein Kutſcher geftorben, der in einem hieſigen 
Baumate rialiengeſchäft im Dienft fiand, In feiner 
Kammer war ein Gasofen aufgeſtellt, vermuthlich hat 
Gashohn zu 

fidy dann 
(Th. 3.) 

Köslin, 24. Okt. In diefem Sommer find in den 
benachbarten Waldungen 2097 Areuzottern gefangen 
und dafür von den Polizeibenörden 523,75 Mk. Fang- 
geld gezahlt worden, 

Königsberg. 23. Okt. [Gelbfimerd.} Am Sonn- 
abend Vormittag erſchien in einem hieſigen Chambre 
garni ein ehemaliger Gutsverwalter, der um ein 
runiges Zimmer bal, wo er bis Nachmittags 2 Uhr, 
um welche Zeit ‚er gewecht werden wollte, ſchlafen 
hörne. Er erhielt das Zimmer und verſchloß fich 
darin, öffnete auch nicht, als man ihn um die be⸗ 
flimmie Stunde durch Klopfen zu wecken verfuchte. 
Als die Stubenthür gewaltſam geöffnet wurde, fand 
man ihn tod. aus einer an der rechten Kopfſeite be- 
findlichen Schußwunde blutend, auf dem Fußboden 
liegen. Neben ihm lag ein noch mit fünf ſcharfen 
Patronen geladener Revolver und auf dem Tiſche ein 
aufgeſchlages Notizbuch, in welchem ſich die von dem 
Beritorbenen geſchriebene Erkiärung befand. daß er 
wegen unheilbarer Kronkheit und Lebensüberdruß den 
Tod ſuchte. Der Verstorbene war 49 Jahre alt. 

Soldau, 23. Okt. Die 9 Jahre alte Tochter des 
Strueraufſehers Jagdt von bier befand ſich heute 

achmittag mit anderen Perſonen in dem Wäſcherolle⸗ 
Raum des Kaufmanns W. Sie wagte ſich zu nahe an 
die Rolle und wurde fo ſtark an die Wand gedrückt, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

L. Schippenbeit, 24. Okt. Dreimal Feuer im Der- 
laufe von zwei Wochen hat auf der Befitung des Herrn 
Kahnert-Stolzenfeld. welcher dieſelbe vor ungefähr 
einem Jahre käuflich erworben hat, ſtatigefunden. 
Dienstag, den 10. Ostober, brannte ein Inſtſiall, wo⸗ 
bei einem Inſtmann zwei Schweine umkamen, Mitt- 
woch, den 18. Oktoper, Nachmittags, brannten jwei 
Scheunen mit vollem Einſchnitt herunter. Geſtern 
Nachmittag ertönte wiederum das Signal der frei- 
willigen Feuerwehr hieſiger Stadt, weil auf genannter 
Beſitzung ein Diehſtall und ein Schuppen in Flammen 
ſtanden. 

L. Nordenburg, 24. Okt. Sechs wohlgefüllte 
Scheunen in der Nähe des Angerburger Thores 
wurden am Sonntag Abend ein Raub der Flammen. 
Einige der Geſchädigten ſind garnicht bezw. nur gering 
verſichert. 

— ——ñũ—A— ů—ů3ꝛ — 


Vermiſchtes. 


” [Ein furchtbares Familiendrama] hat ſich 
am Sonntag in Schmiedefeld bei Stolpen er- 
eignet. Man fand den Maurer und Wirthſchafts⸗ 
beſitzer Ferm. Winter erhängt auf dem Heuboden, 
ſeine Frau erwürgt im Bette, die beiden Kin der 
im Alter von einem Jahre und vier Jahren mit 
eingeſchlagenen Köpfen gleichfalls auf dem Boden. 
Keines gab mehr ein Lebenszeichen von ſich. Da 
die Frau gegen Abend Perſonen, die bel ihr 
waren, aufgefordert hatte, fie zu verlaſſen, um 
allein zu fein, nimmt man an, daß fie erſi die 
Kinder und dann ſich ſelbſt gelödtel, und daß 
Winter, der ſpäter vom Felde kam, aus Der- 
zweiflung über das Geſchehene ſich ebenfalls das 
Leben genommen hat. 

® Berlin, 24. Okt. Prof. Anton 9. Werner 
dat, als er über die Schandthat ar den Denk- 
mälern in der Siegesallee befragt wurde, 
darauf hingewieſen, daß Derſtümmelungen ſolcher 
Denkmäler zu allen Zeiten keine Geltenheiten 
waren. Embleme, Finger, Theile des Ohrs und 
der Naſe hoben ſehr zahlreiche Bildwerke unter 
rohen Händen laſſen müſſen. Er habe auch bei 
den Denkmälern in der Siegesallee Derarliges 
don vornherein befürchtet. oſſentlich find keine 
abgeſchlagenen Brudflüke der Fermen verloren 


gegangen; die Nachmodellirung don Geſicht⸗ zügen 
iſt ſehr ſchwer. Im übrigen aber giebt es ge⸗ 
flichte Standbilder genug. ohne daß der Aunit- 
genuß dei ihrer Betrachtung geringer iſt als vor 
ihrer Derletzung.“ 

Berlin 24. Okt. [Selbstmord.] Heute Dor- 
mittag wurden in der Wohnung einer Plätterin 
in Berlin Scüüſſe gehört. Man fand die Plätterin 
todi und ihren Bräutigam ſchwer verletzt vor. 
Nach einem vorgefundenen Briefe liegt Selbſt⸗ 
mord oor, dei Grurd deſſelden iſt unbekannt. 

Charlottenburg, 24. Okt. Bei einem Brande, 
der heute Vormittag in einem hieſigen Fabrik- 
gebäude ausbrach wurde ein Mann ſchwer und 
drei leichter verletzt. 

Dresden, 22. Okt. Im Mai d. J. wurde der 
Schatzmeißer des König Albert - Dereins, Com- 
merzienrath Hopffe, hier, plötzlich verhaftet. Die 
Derhaftung erregte um jo größeres Auiiehen, da 
fie einen Mann traf, der das hödfte Dertrauen 
am hieſigen königlichen Hofe ſowie in allen Ge⸗ 
jellihaftskreiien genoß, und der außerdem zu 
den reichſten Leuten Dresdens zählte. Iſt doch 
Commerzienratb Hopße Inhaber des großen 
Teppich- und Tapeienhandlungshauſes „eint ſch 
Hopffe“ und Beſitzer einer Reihe großer, pslait- 
artiger Häuſer. Weich meitgehend:s Vertrauen 
Fopffe beſaß, deweiſt der Umſtand. daß ihm viele 
Jahre das Amt des Scatzmeiſters des unter dem 
Protectorat des Könies und der Königin fiehen- 
den König Aldert-Dereins, eines großen Wohl- 
wätigkeits - Dereins, der die geſammte vornenme 
Welt des Königreichs Sachſen zu Mitgliedern zänlt, 
anvertraut war. Alljährlich wurde das gefammte 
Rechnungswerk des Vereins durch den als Rech- 
nungsprüfer beſtellten Sinanzſecretär a. D. Hornickel 
geprüft. Nachdem das Rechnungswerk fur richtig 
befunden war, wurden die feſtgeſtellten Ueber- 
ſchüſſe in die Schaßkammer des Carola Hauſes 
eing-legt. Im Mai d. Z. ſollte die Prüfung des 
Rechnungswerkes für das Jahr 1898 geimehen. 
Gleichzellig ſollte die Kaſſe von dem bisberigen 
Geſchäftslokal Hopffes nach dem Carola-Hauſe 
verlegt werden. Bei dieſer Gelegenheit ergab ſich 
in der Kaſſe des Schatzmeiſters ein Zeblb trag 
von rund 207000 Mark. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß das Gtaminvermögen, das geſammte Der- 
mögen der Freibetten und fonftliger Stiftungen, 
ſowie der Penſionskaſſe vollzählig vornenden iſt 
und ſoweit es in Wertnpapieren befteht, ſich in 
dem diebesſicheren Schatz des Car ola-Hauſes ver- 
wahrt befindet, Die Kapitale der Stiftungen und 
des Penſionsfonds find in das Staatsſchulden- 
buch eingetragen und jomit unantaſtbar. Die 
Beruntreuungen erstrecken ſich auf die Eriräonifje 
der Dereinslotterie in den letzten neun Jahren 
und auf die laufenden Einnahmen aus den 
Jahren 1898 99. Es wurde ſofort Generalleutnant 
Müller v. Berneck zum fſtellvertretenden Schatz 
meiſter beſtellt und der Gtaatsanmaltisafı von 
den Deruntreuungen Anzeige erſtattet. Dieſe der: 
fügte ſogleich die Beſclagnahme der Bücher 
und die Derhaftung des Commerzientalhs Hopffe. 
Ueber ſein Der mögen wurde ſehr bald der Con. 
zurs eröffnet. Hopffe ſoll durch verfehlte Spe- 
culation und Ausſchreilungen snderer Ati in 
Dermögensverfall gerathen fein und aus dieſem 
Anlaß ſich an den ihm anvertrauten © ldern 
vergriffen haben. Er bat ſich daher am Dienstag 
vor der dritten Strafkammer des hieſigen königl. 
Landgerihts wegen Unterſchlagung, auf Grund 
des $ 246 des Strafgeſetzouchs, zu verantworten, 
Den Vorſitz des Gerichtshofs wird Landgerichts- 
director Zrommhold führen, die Dertheidigung iſt 
dem Rechtsanwalt Conrad übertragen. 


Standesamt vom 24. Oktober. 


Geburten: Bächermeiſter Friedrich Krieger, S. — 


Dicefeldwebel im Infanterie-Regiment Nr. 128 Karl 
Wilhelm. T. — Arbeiter Karl Grek, S. — Ni ter 
Friedrich Seide, S. — Schaffner dei der elehtriſchen 
Straßenbahn Wilhelm Simmat S. — Kaufmann Max 
Reuter. T. — Maurerpolier Johann NRalinomskı, S. 
— Golofjergejelle Paul König, T. — Kaufmann Mag 
Eckſtädt. S. — Hönigl. Schutzmann Andreas Erd- 
mann. T. — Kulſcher Ernft Dux, S. 

Kufgebote: Maſchinenbauer Guflan Alegander 
Kochanski hier und Anna Thereſe Kochanski zu 
Dirſchau. — Arbeiter Peter Gerdel und Anna Kewitſch 
zu Neuleichsdorf. — Bureaubeamter bei der kaiſerl. 
Werft Georg Reinhold John und Maria Eliſadeth 
Willers, geb. Bark. — Regierungs- Gecretär Jonann 
Friedrich Wilhelm Neumann und Anna Eliſabety Enf. 
Sämmtlih hier. — Fabrikſchloſſer Jerjembeck hier 
und Maxima Pionthowski zu Slupp. 

Heirathen: Kaufmann Oscar Rohde und Agnes 


Röder. — Königl. Schutzmann Otto Meyer und Ida 


Willatowski. — Reftaurateur Ernſt Daiſcheweit und 
Anna Westphal. — Maler geh elfe Alexander Weilandt 
und Ditilie Paragenings. — Drechslergeſelle Auauftın 
Oſtrode und Emma Grünhke, geb. Schulz. — Drechsler - 
geielle Friedrich Rilk und Anna Milius. — Schneider⸗ 
geſelle Hermann Broſchn und Theophil Majerowski. 
Sämmllich hier. 

Todesfälle Pianoforte-Fabrikant Louis Fron Karl 
Wenropf, 46 J. — Rentier Hermann Samuel Otto 
Sertzen, 88 J. — Srau Mari. Sophie Friederike 
ae geb, Müller Blockhaus. 3%, — Frau 

oſephina Scarein, geb. Jankowski. 50 3. — S. d. 
verſtorbenen Eigenthümers Karl Bonnet. 33 — T. 
d. Muſikers Friedrich Unger 2 W. — S. d Poſt⸗ 
ſchaffners Alegander Remke, 4 3. 83 M. — S. d. 
Arbeiters Adolph Makomski, 1 N. — Frau Augufte 
Groth. geb. Natſchki, 49 3. 8 M. — T. d. Schmiede- 
geſellen Nax Kueßner 6 M. — Frau Johanna Mar ia 
Blödhorn, geb. Krüger, faſt 61 3. : 


Danziger Börie vom 25. Oktober. 


Deizen war heute in ſchwacher Tendenz bei matteren 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 683 Gr. 
130 M. helldunt leicht bezogen 726 Ct. 135 M, hell- 
bunt 726 Gr. 138 M, 740 Gr. 142 M. 756 Gr. 
146 M, hellbunt beſetzt 745 Gr. 142 M, hochdunt 


Schiffs-Liſte 
Neufahrwaſſer 24, Oktober. Wind: NRW., Sturm. 
Angekommen: Rügen (SD., Peters. Stolpmünde⸗ 
teen, nach Libau deſtimmt (Notbhafen furmeshalber). 
Geſegelt: Friggea (SD.), Anderfon, Abo Getreide 
und Zucker. — Carlos (S.), Witti Rotterdam, Ge- 
treide, Güter int Holz. 
Den 25. Oktober 
Im Anhemmen. 7 Dampfer und 8 Segler. 


Verantwortlichen Redacteur A. Klein in Dangig. 
Druch und Derlag vor F. E. Alexander in Danzig 


In unier er 


5 e naDBUISCB Beneticlne-Ligueur-Fabrik 
ui 855 Friedrich & Comp.! 


Berlin für die Antiengeſellſchaft in Firma „Antiengeſellichaft für 
Zeld- und Kleinbahnbedarf vormals Orenſtein und Koppel“ — 
Waldenburg, Schleſien, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, 


Nr 710 des Geſellſchaltsregiſters —. welche in Berlin domizilirt 
weltbekannten, vielfach prämürten 


iſt und hirrorts eine Zweigniederlaſſung hat, dergeſtalt Prokura 
Likör - Specialitäten. 


1 


Kaiser's Kaffte 


Be ist der beste 


und ſollte wegen feiner Güte und feines belonderen 
Wohlseſchmackes in keinem Haushalt fehlen. 


Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Deranlafiung 


ertpeilt iſt, daß jede derielben ermächtigt tft, in Gemeinſchaft mit 
einem ſlellvertretenden Vorſtandsmitaliede oder einem anderen 
Drokuriſten der Geſellſchaft diefelbe zu vertreten und deren Firma 
der procura zu jeichnen. (13658 
Dantig, den 21, Oktober 1899, 
Königliches Amtsgericht X. 


f u K le 
mm Pehanntmaung | CE] Metentamtin seinünt. U e 
de Au rung an en aggereimern es en 3642 — er ſu ergeht. — Empfehle meine 
bild ir in e i 3 en aner „grün. 
RE engen re 5106505 Danziger 


Grund der Ausführungsbedingungen abtugebende Angebote] Schlel. Gebirgskräuter. Gtonsdorfer. Schweiter Alpenhräuter. er Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90 bis 2,10. 
nd bis zum 1. November 1898, Bormittess 10 ur, im Bau- Sählef. Doppelnümmel. Allah. Boonehamp. Guracao.|f per Pi Roh- Kaffees S irm abrik 5 
ureau des Nathhauſes einzureichen. Marasanino, Mocca Cacge à la Banille. Giereognae. 


per Pfd. Mh. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50. 
Man achte genau auf die Firma 


Kaisers Kaffeegeſchäft 
Danzig, (13668 
ee eee 


5 Größtes Aaffee-Import-Beichäft Deutichlands 


im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


Dofelbit liegen die Bedingungen und der Verdingungsanſchlas 
zur Einſicht aus, können auch gegen Eritattung der Gopialien- 
zebühr käuflich erworben werden. (13525 

Danzig, den 19. Oktober 1899. 

Der Magiſtrat. 
Trampe, Fehlhaber, 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Stellmachers 
Georg Anders in Zoppot iſt ſur Abnahme der Schlußrechnung 
des Dermalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schluß verzeichniß der bei der Vertheilung iu berüchſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Dermögensſtüche der Schlußtermin auf 

den 18. November 1899, Vormittags 1 r 
‚.beitimmt, 
(13669 


Gteinhäger ıc. (ı 


Zu haben in allen beiferen Geſchäften der Branche. 


Rudolf Weissig, 


Matkauſche Gaſſe. 


Reparaturen und Beziehen 
ſchnell und billig. 


Herren-Pelze 


liefert vorsüglih (12228 
Paul Dan, Danzig, 


Langgaſſe 55. 


Muſikwerke 


mit Notenscheiben 
werden verliehen (12849 


Jopengaſſe 6, 1 Tr. 


Bei kleinen Privatfeſtlichkeiten 
zum Tan; ausreichend. 


99 
Bauhölzer, 
Balken, Mauerlatten, Areup 
bolier, Latten ſowie Bohlen m. 
Bretter pp. in allen Dimenſtonen 

oferirt zu mäßigen Preiſen 


Froese, 


Dampfſägewerk Lesan. 


Übstweine 


Apfelwein. Johannisbeermein, 

Alneibelbeerwein, Apfelſect, mü 

derſten Preiſen ausgezeichnet 
empfiehlt (4674 


Haarfarbe 
Kelterei Linde, Wstypr., 


von Dr. ErnstEr dmann. 1 Dermatologischen Verein als das Dr. 3. Schlimann. 
einzig zweckmässige und I BlTägl. friſch. Theeconfect 
absolut unschädliche empfiehlt die Conditorei von 


i i Bl immermann 
ittel hingestellt. (11138 4 Paul Zimm „ 
„ F. Schwarzione Söhne. E1j12853)_Bortehaifengaffe 5. 


| „Berlin, Markgrafensirasse 29. Geparat gelegener Sal 
aloR 


& Ber be 5 — alle Parfümerien zu beziehen, — 8 
E Originalearton Mk. 3.—. Probecarten Mk. L—B Damen = Fr ISIE 
RER IRRE |  Kohlenmarkt 24, 


vis-d-vis „Danziger Hof”, 


ede Namenickerti, 


wird gut und billig Tiſchlergaſſe 


Was giebt es Herrlicheres 


als eine Tasse 


Hausen $ 
Kasseler Hafer-Kakan 


Ein tausendfach bewährtes Arztlich empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, Blutarme, 
Magen- und Darmieldende. 


u 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeloſt, Zimmer 
Zoppot, den 20. Oktober 1899. 5 
Cieslinski, Gecrelair, g 
Gerichlsſchreibet des Königlichen Amtsgerichts, 


Oeffentliche Verſteigerung. 


9 eichene Rundhlöße, 323 fichtene Sleepers, 154 fichtene halbe 
Sleepers und Schwellen, 20 ſichtene Haldbhöher und Mauerlatten, 
258 eichene Schwellen und Kanthölzer, eichene halbrunde 
Schwellen, 4% eichene Tramway Schwellen und 9 eichene Tramway ⸗ 
Klötze — fämmtlich Hölzer, welche in der todten Weichsel herren. 
los aufgefunden worden find ollen am Montag, den 
30. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Bietungsluſtige 
wollen ſich zu der angegebenen Zeit vor dem Comtoic des Herrn 
Aolshapitans Duske zu Althof einfinden, 3288 

Die Hölzer lagern in der Nähe des Comtoirs des Herrn Dushe 
auf dem Holifelde deſſelben und können bort ſederzeit beſichtigt 


werden. 
Königliches KHaupt-Zoll-Rmt. 


Zwangsverſteigerung. 


1 Das im Grundbuche von Kahlberg, Band I, Blatt 31, auf den 
amen 
1. des Fiſchers Daniel Bon, 
2. der Geſchwiſter Bot, 
a, des ZJiſchers Daniel Ferdinand Voß, 
b. des Ziſchers Benjamin Guſtar Voß, 
e. der Marie Eliſabeth Boh 


Be in Kahlberg belegene Grunditük foll auf Antrag 


Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln 240 —50 Tassen zu Ak. l. 


NAHRSITOEE HEYDEN A 


Appetitanregend, ’ 3 D 
Sminentes Kräftigungsmittel tr Scheich - 7 = S 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. ; ff. ; 8 
Kraftquelle tür körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appstits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 


auch die Säuglinge viel sohneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
MÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NÄARSTOFF HEIDEN 


ist ein aufgeschlossener Fiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr bedarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erbättlich in Apotheken 
und Drogen-Bandlungen. 


Chemische Fabrik | 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


SON DELA 


fü. 


Lescösfte 


e 


DIE LIEBLINGSSEIFE 


Zu dezießen durch ©. 


ET 


er Arbeiter Eduard und Dorothea Badneck' ſchen Eheleute, auf 

rund des Pfändungs- und Ueberweiſungsbeſchluſſes 

öniglichen Amtsgerichts zu Danzis vom it. Jul. 1 
Iwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 13. Deiemder 1899, Vormittags 10 Uhr, 
I dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 

immer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtüch iſt mit einer Zläche von 0, 16,20 Hectar 
tur 5 mit 345 Mk. Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheiluns des Zuſchlggs wird 
am 19. Deiember 1899, Miitass 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verbündet werden. 
Danzigs, den 13. Oktober 1899, 
Könisliches Amtsgericht. Abthi. 11, 


Bekanntmachung. 


des 
zum 


2 


irn kee ban, Räucherlachs. 


Fabrik- Schornsteine milde gelalzen. tägl. friſch aus dem Rau, in Seiten von 4-190 4 
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